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Noch immer kein neues Kabinell
Vizekanzler Dr. Schärf und Staatssekretär Graf zu den Verbandlunaen

Eine Generalamnestie muß kommen

In der veraangenen Woche haben die
Verhandlungen zur Regierung bilduns
wichtige Fort eh ritte gebracht. E wird
bereits über die Verteilung der Kornpe­
tenzen in den einzelnen Ressort owie
über die Zu ammenarbeit in der Koali­
tion, in Regierung und Parlament ver­

handelt. Fest tehend soll die Bildung
eines Heere ministeriums unter Staat­
sekretär G r a f ein, dem ein sozialisti­
scher Staat ekretär heiäeaeben werden
soll. Da trotz der Fortschritte in aller­
näch ter Zeit mit der Regierungsbildung
nicht gerechnet werden kann, wurde der
Nationalrat nicht wie ur prünzlich vor­

gesehen war, für den 20. d . einberufen,
ondern die näch te Sitzung ist für den
27. d . geplant. Bi dahin hofft man, daß
sich die neue Regierung vor teIlen und
ihr Programm bekanntgeben wird. Zu
den Verhandlungen über die Regierung -

bildung haben die Parteienvertreter in
Versammlungen Stellung genommen und
vor übereilten Entschlüssen gewarnt.

So führte Vizekanzler Dr. S c h ä r f
unter anderrn au : Es ist klar, daß sich
die Besprechungen auf eine außerordent­
lich große Zahl von Anselegenhel ten be­
ziehen und, daß vielfach nicht of'ort auf
einen Vor chlaz geantwortet werden

kann. In manchen Frazen i t in der
Au sprache der Parteienkomitee eine
Einigung fe tgestellt worden, in anderen
Fragen, die von der einen oder der an­

deren Partei al be oriders bedeutsam
ange ehen werden, aber noch nicht Die
Tat ache, daß b i her eine Einigung, die
beide Teile befriedigt, noch nicht er­

reicht werden konnte, oll nicht über­
schätzt werden. Gründlichkeit der Bera­
tungen ist ein Beweis dafür, daß beide
Parteien Wert darauf legen, nicht über­
eilte Entscheidu naen zu treffen.
Staat ekretär G l' a f sagte: "E ist

keine 'I' ache vorhanden, über die
Dauer der Verhandlungen, die oft
au-ßerordentlich zäh geführt wurden,
nervös zu ein. E ind letztlich Fragen

von au-ßerordentlicher Bedeutung. Ich
denke nur an die verstaatlichten Be­
triebe, das Erdöl, den Rundfunk. Wenn
arn 27. Juni das Parlament wieder zu-

ammentritt", sagte Staatssekretär Graf
weiter, "harren der Abgeordneten viele
und chwierige Aufaaben. Gerade die
Exekutive hat z. B. ein Interesse daran,
daß endlich der große, dicke Trennung �

trich zwi chen dem Ge tern und dem
Heute gezogen wird. Die g,roße General­
amne tie muß aber auch endlich mit den
politischen Rann-Bestimmungen Schluß
machen. Es darf nicht mehr von den
Verwaltungsorganen abhängen, ob ein
Men eh schuldig oder un chuldig ist, gut
oder bö e war, eine Pell' ion zu bekom­
men hat oder nicht."

Letzte Meldung vor Blattschluß :

Einigung über die Regierungsbildung
Die Verhandlungen über die Bildung

und Zusammensetzung der Regierung und
über die Kompetenzen der einzelnen Mi­
ni terien wurden überra chend am 20.

Feslliche Inlhronisalion
des neuen Erzbischofs Dr. König in Wien

Zehntausende Gläubige waren am ver­

gangenen Sonntag zur Inthronisation de
neuen Erzbischof Dr. Franz K ö n i g
gekommen. In Zehner- und Fünfzehner­
reihen standen ie der Straße entlang,
von der Auau tinerkirche bi zum Ste­
phansdorn Spalier, wo nach den Be­
grüßung zeremonien der neue Erzbi chof
das Treuegelöbnis des Klerus entgegen­
nahm. Im Mittelschiff des Domes hat­
ten sich viele Ehrengäste einaefunden.
vor allem Bunde nräsident Körner, der
Prä ident des Nationalrates Dr. Hurde,
Bundeskanzler Ing. Raab und Vizekanz­
Ier Dr. Schärf mit den Mitgliedern der
Regierung, da Diplomatische Korps,

Der au tralische Ministerpräsident
Robert Gordon Menzies ist in Wien zu

einem offiziellen Staatsbesuch eingetrof­
fen.
Die Wiener Operrikri e i t nun gelöst

worden. Der berühmte Dirigent Herbert
von Karajan, ein gebütiger Salzburaer,
wird künstlerischer Leiter, Dr. Eaon
Seefehlner Generalsekretär.
In Saaltelden (Salzburg) wird eine

Bundeseesiehunasanstalt errichtet wer­

den.
Auf dem Rodauner Campingplatz

trafen 34 amerikaalsehe Automobile mit
angehängten Wohnwagen ein: Wally
Byams Karawane. -Die amerikanische
Reisegesellschaft mit den sehenswerten
Wohnwa.gen befindet ich auf einer
sechsmonatigen Tour durch Europa. Be­
reits im Februar begann die Reise und
am 8. Juni rollte die Karawane, von der
Schweiz kommend, auch über die ö ter­
reichische Grenze.
Innerhalb weniger Jahre hat das Ehe­

paar Peter und Anna Turnwalder aus

Oberlienz drei seiner vier Kinder ver­

loren. Ein Kind wurde von einem Auto
getötet, das andere starb an Blinddarm­
durchbruch, das dritte ist Zyankali zum

Opfer gefallen. Der vierjährige Hans
Turnwalder spielte mit anderen Kindern
nahe der Wohnung seiner Eltern an

einem Bach und fand dort ein Kügel­
chen, in da er hineinbiß. E war Zyan­
kali, das als Mittel gegen Füch e aus­

gelegt worden war.

Mit ihrem Gatten, dem Programm­
redakteur des Südwestdeutschen Rund­
funks, war die 29jährige Rosemarie Reut-

Bürgermeister Jonas und viele Ab.g,eord­
nete und Bundesräte. Der neue Erz­
bischof agte in einer Rede: Ich entbiete
in Verehrung meinen Gruß dem Ober­
haupt de österreichi chen Staates. 'E
wird mir auch in meinern neuen Amt
eine Ehre sein, mich Bürger de ö ter­
reichi chen Staates nennen zu können.
Ich stehe nicht an, zu erklären, daß ich
jederzeit bereit bin, auch als Bi chof
dem Staat zu geben, was dem Staat ge­
bührt. Die Kirche, der ich diene, erwar­

tet vom Staat keine Privilegien und Vor­
teile, wohl aber da Recht, das sie zu

ihrer freien und unabhängigen Existenz
im Staat benötigt.

Cflacllrlchfen
AUS öSTERREICH

ter aus Stuttaart anläßlich der Fest­
wochen nach Wien ,gekommen. Nach
einem Opernbesuch gingen die Eheleute
mit einem Bekannten in eine Bar. Wäh­
rend Rosemarie Reutter tanzte, wurde sie
von Übelkeit befallen. "Mir ist plötzlich
so dumm", sagte ie noch, dann brach
sie zusammen. 'Wie der Rettungsarzt
feststellte, dürfte die junge Frau einem
Herzschlag erlegen sein.
'Während sich die bereits totgesagten

Weinstöcke fa t restlos wieder begrünt
haben, sind die Nußbäume trotz der vor­
geschrittenen Jahre zeit fast noch kahl.
Man befürchtet, daß viele Stämme er­

froren und für immer verloren sind. Die
Zahl der betroffenen Bäume wird in den
-ö tlichen Bundesländern auf 400.000, in
den westlichen auf 300.000 geschätzt.
Der Schaden kann mit Neuanpflanzun­
gen er t in 20 bi 30 Jahren wieder gut­
gemacht werden.

ds. abgeschlossen. Weitere Verhandlun­
gen, die sich mit den Grundsätzen der
Zusammenarbeit der Parteien und mit
dem Regierungsprogramm befassen, fin­
den in den nächsten Tagen tatt und ste­
hen ebenfalls vor dem Abschluß. Ende
der Woche werden die Parteileitungen
dazu Stellung nehmen.
Über die Ergebnis e der Verhandlun­

gen wird f'erners bekannt:
Für die oberste Verwaltung der ver-

taatlichten Betriebe wird ein aus beiden
Regierungsparteien be tehendes Komitee
verantwortlich ein. Die Aktionärsrechte
des Bundes sollen ebenfall von beiden
Koalition parteien gemein a.m vertreten
werden.
Das bisherige Bundesministerium für

Verkehr und ver taatlichte Betriebe soll
in Zukunft in erster Linie für die Bahn,
die Post und die Energiewirtschaft zu-

tändig ein. Die Erträgnisse der ver­

taa tlichten Betriebe sollen in Zukunft
über das Bundesbudget verwendet wer­
den und damit der unmittelbaren Be­
chlußf'as ung und Kontrolle der Volks-
vertretung unterstehen.
Weiters wurde die Errichtung eines

Heere ministeriums vereinbart.

Ein Schnellastzua aus Griechenland,
der nach München weiterfuhr, erregte
während eines kurzen Aufenthaltes im
Grazer Hauptbahnhof großes Interesse.
E handelt sich um einen Kühlwagen­
Probezug. der 12.000 k.g Erdbeeren trans­
portierte. Durch die Probefahrt soll vor
allem festgestellt werden, ob der Bahn­
tran port von leicht verderbendem
Fri chobst auch über größere Strecken
möglich ist.

AUS DEM AUSLAND

Zehn Personen fanden den Tod als in
der Nähe von Fisme bei Reims der
Schnellzug Pari -Luxemburg entgleiste.
30 Fahrgäste wurden chwer, hundert
leicht verletzt. Drei der Wagen des Zuge
türzten um und blockierten die Strecke.
Die Lokomotive und sieben Wagen
prangen aus den Glei en.

KalaslrophalerWolkenbruch
über Sladl und Land Woidholen a. d.Ybhs
Als sich am Donner tag den 14. d .

gegen Mittag der blaue Himmel verdun­
kelte und drückende Schwüle herr chte,
erwartete man wohl ein Gewitter, man

konnte jedoch nicht ahnen, daß ein Un­
wetter über uns hereinbrechen wird, wie
e seit Men ehengedenken un er Tal­
ke sel nicht erlebte. E war, wie schon

erwähnt, knapp gegen 12 Uhr, als ich
die Schleußen des Himmel' öffneten und
unter Donner und Blitz ein chwerer
Regen herniederprä selte. In kürze ter
Zeit brausten von allen Berglehnen
rings um die Stadt und Zell mächtige
Sturzbäche ins Tal. Sand, Schotter und
große Steine wurden mitger is en und

Kleiner politischer ::::::::��

WELTSPIEGEL
USA. - Westdeutschland: Bundes­

kanzler Adenauer ist von einer Reise
in die Vereinigten Staaten nach Bonn
zurückgekehrt. Er hatte trotz der Er­
krankung des Präsidenten Eisenhower
mit diesem eine eingehende Unter­
redung, von der er sehr befriedigt
war. Präsident Eisenhower hat wei­
ter in einer Bot chaft an den Bun­
de präsidenten Heuß nachdrücklich
unterstrichen, daß es keine dauernde
Sicherheit in Europa geben könne,
solange Deutschland nicht wieder­
vereinigt sei.
Niederlande: Die Wahlen zur zwei­

ten Kammer der niederländischen
Generalstaaten haben der Partei der
Arbeit (Sozlallsten) und der Katho­
lischen Volkspartei erhebliche Ge­
winne gebracht. Verlu te erlitten die
kleinen Parteien, be onder die Kom­
muni ten.
Jugoslawien - Sowjetrußlande Die

Rei e des Marschalls Tito dürfte nicht
o verlaufen, wie es die Sowjet' wün­
chen und wie bisher offiziell zu hö­
ren war. So hat Tito in seinen Be­
sprechungen mit den Sowjetführern
keinen Zweifel darüber gelassen, daß
Jugoslawien seine Unabhängigkeit
und Handlungsfreiheit auf keinem
Gebiet aufgeben wird. Zugleich hat er
unmißverständlich den Wun eh ge­
äußert, daß die anderen kommuni­
sti chen Staaten Europas die gleiche
Unabhängigkeit und Handlung frei­
heit erhalten sollten.
Äeypten - Großbritannien: Der

letzte Soldat der enali chen Suez­
kanalgarnison hat dfeser Tage ägyp­
tischen Boden verlas en. .Darnit lst
die britische Besetzung, die über 50
Jahre dauerte, beendet,
ArJ!entinien: Die Mrlitärrevolte

wurde niedergeschlagen. Der Führer
des Aufstandes vom 10. ds., General
Juan Jose Valle wurde verhaftet und
hingerich tet.

verlegten je nach der Lage Wege und
Straßen, schwemmten Gruben und
Löcher 'aus und eraossen .sich in die
Keller und Erdgeschosse der Wohnhäu­
ser. Der . chwere Regen führte zeit­
weise auch Hagel mit.
Ein Ge amtüberblick i t noch nicht

möglich, doch sind die mei ten Wege
der Anlagen sowohl am Buchenberg.
Krautberg \l' w. stark beschädigt und
ausgeschwemmt. Es wird viel Arbeit
verursachen, diese Schäden wieder zu

beheben und der Verschönern n.gsverein
wird kaum in der Lage sein, alle diese
Arbeiten mit eigenen Mitteln durchzu­
führen. Kaum glaubhaft sind die ver­

heerenden Verwüstungen im Sattelara­
ben, dessen Straße derzeit unpa sierbar
ist.
In kürze tel' Zeit sah man, daß eine

Katastrophe größeren Umfanges ein­
getreten war und die Freiw. Feuerweh­
ren von Waidhofen-Stadt und Zell wur­
den alarmiert. Er tere rückte mit zwei
Löschzügen aus und griff beim Werk der
NEWAG und im Rösselgraben ein. Beide
Feuerwehren mußten auch an verschie­
denen anderen Stellen rasch eingreifen
um ärgsten Schaden zu verhindern und
Verkehrsunfällen vorzubeugen. Die Bahn­
übersänge der Ybb talbahn am Fuchs­
bichl und bei der Haltestelle Waidhofen­
Stadt . waren vermurt und mußten
rasehest freigemacht werden. Ein Zug
der Ybbstalbahn mußte kurze Zeit bei
der Techn. Landes-Lehr- 'und Ver uchs­
an talt aufgehalten werden. Der Rös el­
graben und die Spittelwiese erlebten
einen Wa sereinbruch, der einem Wild­
bach glich. Beim Brauhau gasthof Jax
choß da Wa er in ein Meter Breite
vom Buchenberg und vermurte den Platz
bei der Schmiede Dorrer, Der Schiller­
park war überschwemmt und der jetzt
neu planierte und fri chbe amte alte
Sportplatz glich einem See. Den größten
Schaden im Stadtgebiet erlitt die Gärt­
nerei Frie eneaaer, deren Anlagen sich
eit einigen Jahren von der Kapelle
Große Kreuz bi zum Sägewerk der
Bunde. forste, zwi chen Friedhof und
Ybb talbahn, er trecken. Mehr al die

,
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Hälfte der ca. 5300 Quadratmeter grüßen
Gartenfläche wurde überflutet 'und ver­

schlammt. Von fünf Stellen des Buchen­
bergabhange ergoß .sich das Wasser in
das Gartengelände. Der Schaden beträgt
ca. 8.000 bis 10.000 Schilling.
Schwer getrüffen wurde auch das Ge­

lände beim Krailhof, das von den Win­
ter portveranstaltungen allgemein be­
kannt ist. Unweit der Sprungschanze
rissen stürzende Wa serma sen eine
große Erdmur von 20 Meter Breite 10'
und Steine und Schlammmassen eraos­
sen ich über die Wiesenflächen unter­
halb. Der Erdrutsch erfolgte von einer
Höhe, die mit der Sprungschanze gleich
hoch i t. Auch noch weiter stadtwärts
erfolgte ein etwas kleinerer Erdrut eh.
Schwer mitgenommen wurde auch die

Marktgemeinde Zell und die Gemeinde
Zell-Arzberg. Wir bringen darüber unter
den Ortsnachrichten von Zell einen aus­

führlichen Bericht. 'I'ro tlos schaute
es auf der Straße zum ehemal'izen
Strandbad und zur Ybbsüberfuhr aus.

Die Strandhütte wurde weggerissen und
15 Meter weit davonsetrasen und konnte
nur mit schwerer Mühe gehalten wer­
den. Dasselbe Schicksal hatte die Boots­
hütte mit den Booten, von denen vier
von der Flut mitgerissen wurden und
bisher nicht zustandegebracht wurden.
Es kostete härteste, mühevolte und ge­
fährliche Arbeit um die Bootshütte. die
Fähre und die übrigen Boote zu bergen.
Der Frau eines städtischen Arbeiter . die
bei d'en Arbeiten mithalf, wurde hiebei
ein Korb mit Wäsche abgeschwemmt.

Freitag, 22. Juni 1956

Der dort befindliche Graben, der jetzt
anseschüttet wird und über den in einer
Kurve die Straße führt, hat ebenfall
durch das Wa er stark gelitten. Ver­
schiedene Stellen der Straße sind nur

schwer passierbar.
Nicht weniger arg hat der Wolken­

bruch im Besitz Weitmann. Marienhof,
gewütet. Der Wirtschaftshof wurde voll­
ständig vermurt und mit Schlamm be­
deckt, Die Wohnräume teilweise fußhoch
überschwemmt und die Einrichtunzs­
gegenstände vielfach schwer beschädigt.
20 junge Truthühner konnten sich nicht
mehr retten und ertranken, der Vieh­
bestand konnte zeitgerecht in Sicherheit
gebracht werden. Blumen und das Ge­
müse im Garten der Wirtschaft wurden
vernichtet. Arg bedrängt war auch das
Hau Mooserbauer. Wo' in Haus und Stall
großer Schaden ent tand und die Wie­
sen stark in' Mitleidenschaft gezügen
wurden.
Im Gemeindegebiet Zell-Arzberg wurde

die neue Straße . tark beschädigt und
selbst die hochaelezenen Felder er­
litten 'schwere Schäden durch Ab­
schwemrnung von Erdreich. Da onst
kleine Rinnsal, das beim Hause Watzin­
ger (ehem. Försterhaus) in den Urlbach
mündet, war zu einem Wildbach zewor­
den und schleppte einen ganzen Wall
von Steinen und Erdreich mit sich.
Auch die Gemeinde Windhag hat bei

die er Naturkata trophe ihren Teil ab­
bekommen. Verschiedentlich verursachte
das Wasser Erdrutsche und Schäden an
Wie en und Feldern.

.!lus Sfadf und�and
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

ST ADT W AIDHOFEN A. Y.

Geburten. Das hie i�e Standesamt
verzeichnet füEgende Geburten: Am 11.
ds. ein Mädchen Hel g a M a t h i I d e

der Eltern Geors und Elisabeth A r r e r,
Forstarbeiter. Wever-Land, Unterlaus a

53. Am 12. ds. ein Knabe A I f red J o­
se f der Eltern JO' ef und Leopoldine
HO' I z f ein d, Walzer, Windhag. Schil­
chermühle 2. Am 13. ds. ein Mädchen
R 0' S a der Eltern Anten und Hedwig
K I i n g e r, Angestehlter, Waidhof'en­
Land, Kammerhofrotte 75. Viel Glück!
Ehesehließuna, Vor dem hiesigen

Standesamt wurde am 16. ds. der Labo-.
rant Erwin Pes z 1 e n, Blindenmarkt 46,
mit der Schneiderin Rüsa Wie s e r,
Waidhüfen, Durs�as e 2, getraut. Be te
Glückwünsche!
Todesfall. Nach kurzem Krankenlager

starb am Samstag den 16. ds. in seinem
Eigenheim, Hintergasse Nr. 36, der 87-
jährige Malermeister Karl Sei t i I,
sicher der Älteste seines Handwerks in
unserer Gegend. Bis vür ein1Ren Jahren
übte er seinen Beruf nüch aus, wie er

sein ganzes Leben fleißig arbeitete und
immer guter Laune wa/r. Am Müntag
den 18. ds. um 3 Uhr nachmittags wurde
er am Waidbüfner Friedhüf zur ewi�en
Ruhe beige etzt. Er ruhe in Frieden!

Evan�elische Gemeinde. E ergeht
nüchmals die herzliche Einladung an

alle Gemeindeglieder, am Sünntag den
24. ds. am Gemeindetag in Hüllenstein
teilzunehmen. Kind'er und Jugendliche
melden rechtzeiti.g ihre Teiln,ahme bei
der Religiün lehrerin. Zugsabfahrt ab
Bahnhüf um 7.25 Uhr, ab Lükalbahnhüf
um 7.31 Uhr; die Erwach enen lösen
sich jeder selbst Rückfahrkarten. Bei
ausge prüchen schlechtem Wetter wird
der Gemeindetag nicht abgehalten.
Ärztlicher Sonnta�sdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sünn­
tag den 24. d .: Dr. Alüis W i tüv ski.

Feuerwehr-Sonnta�sdienst. Am 24. d .:

Kar! Pi a t y und Jüsef Pi 11 g r a b.
An die Bevölkerun� von Waidhofen

a. d. Ybbs! Wie schün durch Aufruf an

die Bevölkerun� der Stadt bezÜJg'lich der
Zurverfügung tellun,g vün Nachtquartie­
ren für die Nacht vüm 30. Juni bis 1.
Juli 1956 anläßlich des Landes-Feuer­
wehrtages herangetreten wurde, ergeh t
nunmehr nüchmal an alle die Bitte, in
diesem Sinne zum Gelingen die er Ma -

senveranstaItung beizutragen. Die bisher
durchgeführte Qua.rtieraufnahme hat lei­
der die in ie gesetzten Erwartungen
nicht erfüllt und bittet daher die Freiw.
Feuerwehr nüchmals die ge amte Bevöl­
kerung, ihr für diese einmalige Niichti­
gung mit Bereit tellun� vün Schlaf­
gelegenheiten (Betten, Diwan u. dg!.) be­
hilflich zu ein. E wird freundlich er­

sucht, diese Meldungen entweder beim
Magistrat der Stadtgemeinde, Zimmer 13,
üder bei Hauptmann tellvertreter Her­
mann P ü I' g y abzugeben.
Da Kümmandü der Freiw. Feuerwehr.
Stadtfeuerwehr - MiUeilun�en zum

Landesfeuerwehrta�. Nur nüch eine
Wüche trennt un vün der fo{rößten Ver­
an taltung, die in unserer Stadt jemal
tattgefunden hat. Die Anmeldungen zum

40. Landes·Feuerwehrtag in der Zeit vüm
29. /Juni bis 1. Juli 1956 ind weit
höher, als die der bisher durchgeführten
Feuerwehrtreffen. Al1ein 520 Gruppen,
d.. 4.680 Wehrmänner treten zum Wett­
kampf an. Die umfangreichen Vürarbei­
ten, nehmen ihren planmäßigen Verlauf,

Eine gewi,sse Sorae bereitet noch die völ­
lige Unterbringung der 'Wettkämpfer.
Ein kurzer überblick über den Verlauf
des Fe tes ergibt folgendes Bild: Am
Freitag den 29. ds. beginnen die Wett­
kämpfe im Stadion, die am Samstag den
30. ds. ab morgens f'ortsesetzt werden.
Um 14.30 Uhr findet die Delegierten­
tagung im Hotel Inführ statt. Nachmit­
tags beginnt das Volksfest im Konvikt­
garten, da, über den Sormtaz andauert.'
Um 20 Uhr Ybbstaler Heimatabend bei \

Inführ, Platzkonzerte, festliche Beleuch­
tung der Stadt usw, Am Sonntag den 1.
Juli um 8 Uhr Feldtue se auf dem Obe­
ren Stadtplatz. 9.30 Uhr Lande -Feuer­
wehrtaz im Schloßhof und um 13.30 Uhr
Einmarsch der Wettkämpfer in da Sta­
diün zur Sie,gerehrung. Anläßlich des
Landes-Feuerwehrtages wird eine grüße
Anzahl prüminenter Persönlichkeiten in
Waidhüfen a. d. Ybbs weilen. Zum Zei­
chen der Verbundenheit der Bevölkerung
mit dem Feuerwehrwesen werden alle
Bewühner der Stadt höflichst ersucht, an­
läßlich der Festtage ·die Häu er zu be­
flaggen und zu schmücken. Reisig für
Kränze wird auf fülgenden Plätzen zur
freien Entnahme gelagert: Unter der
Burg, Ochsenplatz, Graben beim Haus
Nr. 4, Kinüplatz und Oberer Stadtplatz.
Vom Postdienst. Der Amtsleiter des

Püstamtes Ybbsitz, Püstinspektür Alüis
Neu bau e 1', wurde zum Vürstandstell­
vertreter des hiesigen Püstamtes ernannt.
Pel'sönliches. Fr!. Liselütte Reh -

bel' ger unterzüg ich in der Vürwüche
vor einer Kümmis iün der Kammer der
Gewerb!. Wirtschaft für Niederö terreich
in St. Pölten der Meisterprüfung für das
Damenkleidermachergewerbe, die sie mit
gutem Erfülg ablegte. Fr!. Rehberger ist
eine Tüchter des Direktürs \IV. Rehberger
in Ag� bach-Dü,rf, der einerzeit an der
hiesigen Vülksschul1e al Lehrer 'wirkte.
Herzlichen Glückwun ch!

Kulturamt der Stadt Waidhofen a. Y.
- Filmvorführun� des Amerikawaeens.
Am 28. ds. findet auf dem Oberen Stadt­
platz um 20.40 Uhr eine Filmveranstal-

...-tang taU, die füLgende Filme bringt:
"Tran atlantic", ein Zeichentrickfilm
über die Verbundenheit der alten und
der neuen \lVelt; "Müderne AutO' traßen"
und "Am Fuße der Rücky Müuntains",
ein Film über die Industrialisierung der
West taaten am Fuße de amerikani-
chen Fe1 engebirges. Vüraussetzung zur

Veran taltun� ist schöne Wetter. V.rir
laden die Bevölkerung herzlich t zur

Teilnahme ein.
Arbeiterkammer - Konzert. Mürgen,

Sam tag den 23. d ., findet um 20 Uhr
im Hütel Inführ ein Künzert unter dem
Müttü "Im TaIl'zschritt in den Frühling"
mit dem Chür der Gewerkschaft jugend
unter der Leitung vün Erwin W eiß
tatt. E wirken mit Herta K rau s (Ra­
diO' Wien), Elli Lew in k y (CellO')'
Lise1ütte Sc h u ster (Süpran) und Ottü
Pecha (Klavier). Zum Vürtrag gelan­
gen internatiünale Vülk - und Tanzlieder
süwie Werke vün Franz Schubert, "V. A.
Müzart, Carl Zeller nnd Jüsef und Jü­
hann Strauß. Regiebeitrag 3 Schilling.
Gemeinderatssitzun�. Am 15. d . fand

eine Gemeinderat sitzung tatt. Die Ta­
gesürdnug umfaßte haupt ächlich für­
male Grundbesitz-, Siedler- und Pacht­
angelegenheiten und al' Hauptpunkt die
Genehmigung des Rechnung abschlu es
1955. Der Rechnung ab chluß 'wurde im
Finanzau chuß und im Stadtrat ein­
gehend beraten und angenümmen. Da

die Haushaltsrechnung in einer 82 Sei­
ten starken Broschüre jedem Gemeinde­
rat zur Verfügung 'stand, wurde von

einer Verlesung im einzelnen abgesehen.
Nach einem Referat des Finanzreferen­
ten Stadtrat K i t tel wurde der Rech­
nungsabschluß 1955 nach kurzer Wech­
selrede mit Mehrheit angenommen. Die
Instandsetzung der Bahnhof traße und
des Südtirolerplatzes (Bahnhofplatz)
wurd'e beschlos en. Die Ko ten hiefür
werden von der Stadtgemeinde und zum

größeren Teil von der Bundesbahn getra­
gen. Wir werden über den weiteren
Verlauf der Gemeinderatssitzung. heson­
ders über die Haushaltsrechnung. spä­
ter einzehender berichten.
Östert'. Volkspal'tei - Slea bei der

Landarbeiterkammerwahl. Wir können
eine Wahl nicht unbeachtet vorübergehen
lassen, die au mehrfachen Gründen von

Bedeutung ist: Die Landarbeiterkarn­
merwahl, die am Sonntag den 17. ds.
stattfand. Sie erbrachte einen eindeutigen
und überzeugenden Erfolg de der ÖVP.
angehörenden Arbeiter- und Angestellten­
bunde . Abzeaebenwurden in der Sekt. Ar­
beiter 29.676 gültige, Stimmen. Hieven
entfielen auf den AAB. 16.122 Stimmen,
auf die Sozialisten 12.706 .Stirnrnen und
die Fertner-Liste 848 Stimmen. In der
Sektion Angestellte entfielen von den
3229 �ültigen Stimmen 2722 auf den
AAB. der ÖVP., 432 auf die Soziali sten
und 75 auf die Fertner-Liste. Bei den
Arbeitern vergrößerte sich der Vorsprung
vor den Sozialisten um fast 3000, bei
den Aneestellten um über 500 Stimmen.
Der AAB. erhielt somit 25 Mandate (1951:
23), die SPÖ. 15 (1951: 17), die Fertner­
Liste kein Mandat. Dieser Erfolg be­
weist, daß der sich schon bei den Na­
tionalratswahlen zeigende bedeutende
Zuwachs an ÖVP.-Stimmen gerade bei den
Arbeitern und in den Städten kein Zufall
war. Die Arbeiterschaft erkennt mehr
und mehr, wo wahre Freiheit urfd 'wah­
rer Fortschritt gewährleistet und ge­
sichert ist, bei der ÖVP., die in ihrem
'wirtschaftlichen und kulturellen Pro­
gramm den Grund atz persönlicher Frei­
heit verankert hat, während der So­
zialismus mit seinem letztlich auf totale
Verse ellschaftuna abzielenden Pro­
gramm den Menschen zu einer Arbeits­
nummer ohne persönliches Recht herab­
drücken würde. Wir freuen uns beson­
ders, daß eine tüchtiae; junge Kraft des
AAB., Sägearbeiter Hans K ö b e r 1, Ki­
stenfabrik, und der Göstlinger Fürst­
arbeiter Konrad F a h rn b e r g ,e r sich
unter den neugewählten Kammerräten
befinden. Ihnen unseren Dank für ihre
Arbeit und herzlichen Glückwunsch!
\Vaidhofner Volksbühne - Jahres­

hauptversammlun�. In der am Samstag
den 16. ds. stattgefundenen Jahres­
hauptversammlung künnte die Vereins­
leitung auf ein erfülgreiches Spiel/jahr
zurückblicken. In 30 gut besuchten Vür­
stellungen wurden fünf Bühnenwerke
aufgeführt, die füwühl einen künstle­
rischen wie finanziellen Erfülg für den
Verein erbrachten. Das abgelaufene Ver­
einsjahr tand im Zeichen einer regen
Gastspieltätigkeit in der nächsten Umge­
bung Waidhüfen . Publikum und Presse
nahmen die Darbietungen der Vül.ksbühne
begeistert auf und bezeichneten vielfach
die Leistungen de Ensembles auf kün t­
Ierischer Höhe wie wenige Liebhaber­
bühnen. Wegen zu geringer Unter­
stützung muß heuer vün einer Freilicht­
veranstaltung Abstand ,genümmen wer­
den. Im Augu t unternimmt der Verein
eine Gastspieh'ei eins Salzkammergut
und gibt in Bad-Aussee über Einladung
der dürti�en Kurclirektiün unmittelbar
nach den Musikfestwüchen im dürtigen
Kurtheater ein dreitägige Ga t­
spiel mit den Erfülglsstücken "Ren­
.dezvüus in Wien", "Matura" und "Hexen-
chuß". In der ersten Julihälfte begeht
der Verein ein kleine Jubiläum. Mit
dem Lu tspiel "Hexenschuß" vün Bush­
Fekete bringt der Verein sein 25. Büh­
nenwerk seit dem Be tand zur Auffüh­
rung. Als zweite Stück im 7. Vereins­
jahr i t "Der Regenmacher" vün Na h
vürgesehen, welche lange Zeit den Spiel­
plan des Vülk theater in Wien im heu­
rigen Frühjahr beherr chte. Falls es der
Vereinsleitung gelingt, vüm Jüsefstädter
Theater die Deküratiün für "Die Tüchter
des Brunnenmacher "

zu erwerben, ist
die es ausgezeichnete Vülk stück vün

Pagnül eine weitere 'wertvülle Bereiche­
rung des Spielplane. Al vierte Stück
ist vün Lüpe de Vega "Die kluge Ver­
liebte" vürge ehen. Die Vereinsleitung
hüHt auf vüll te Unterstützung vün Seile
der Mitgliedschaft und Publikum für
ihre künstleri chen Bemühungen. In den
Verein vor tand wurden fülgende Herren
gewählt: Fritz H a el te i n e r, Ing.
Hermann Ha n a b erg e r, Dr. Wülfgang
H a n k e, Dr. Rübert H ö n i g, Hans
Gin d I, Kurt Fr ie ß, Dr. Franz S t e­
pan e k unQ Herbert Bat Ie e. Michel
M eil i n ger wurde wieder die mu ika­
li che Leitung der Verein veran taltun­
gen übertragen.

"Sin�endes Amerika". Unter die em
Titel entfaltete' ich am Sünntag den 17.
d. der vüm Kulturamt der Stadt ver­

anstaltete und vüm US.-Wandertheater
ausgeführte Abend. Als nach den ein­
leitenden 'Würten de Sprechers Kurt
F re i s i tz e r da erste Lied' erklang,
war der Küntakt mit dem Publikum
schün hergestellt. Was hier gebüten
wurde, war eine ü""ühl ge anglich wie
kün tleri ch vül'lenclete Lei tung. Vün

Lied zu Lied steigerte sich die Begeiste­
rung und besonders die Darbietungen des
Ge amtchore lösten Beifall stürme aus,
welche des öfteren durch Wiederholun­
gen. belohnt wurden. Heiter und schwer­
mütig, beschwingt und verträumt, gebo­
ten mit Humor und Rhvthmus, nahmen
diese Melodien unsere Herzen gefangen.
Wir gaben uns dem beglückenden Er­
leben hin. Der Sinn die e Konzertes
war, durch Mu ik die Brücke zu chla­
zen von Mensch zu Men eh durch das
volkstümliche Lied - das Verstehen zwi­
schen der alten und der neuen Welt zu

fe tigen, Ja, die i t diesem begabten
Quartett gelungen, re tlo gelungen. Mit
ihren bezaubernden Stimmen, ihrer hei­
teren Anmut haben' ie un einen unver­
geßlichen Abend bereitet. Vor jedem Lied
erläuterte Kurt Fr eis i t zer kurz den
Sinn und Inhalt des Gebotenen. All zu
früh erklang der letzte Ton und so

gerne hätten wir noch länger gelau cht,
Was gibt e noch zu sagen? Herzlichen
Dank und baldige Wiederholung! Denn
viele sind es, welche sehr bedauern, das
singende Amerika am 17. Juni 1956 nicht
gehört zu haben. Hilda Truxa.
Silbernes Matura-Jubiläum. Am Sams­

tag den 16. ds. feierte der Matura-Jahr­
gang 1931 mit seinen Lehrern das Fest
der 25jährigen Wiederkehr der Reife­
prüfung in Waidhof'en a. d. Ybbs. Lei­
der hat der Krieg einige Kameraden aus
diesen Reihen gerissen und die e wurden
durch einen Kranz am Heldendenkmal
geehrt. Nur weniae Schulkameraden fehl­
ten wegen dienstlicher Verhinderung.
Nach einem eigenen Gottesdienst am
darauff'o'lgendan Sonntag den 17. ds. in
der Klosterkirehe folgte eine Schul­
stunde in einem ehemaligen Kla enzim­
mer, bei der auch noch strenge Prüfun­
gen abgehalten wurden. Einige versagten
bei diesen Prüfungen und wurden zur

Nachholung dieser Prüfung in fünf Jah­
ren vorgeladen. Nach einem gemeinsamen
Mittage sen im Ga thof Weber schloß die
Feier. Besonders erfreulich war e , daß
einige die weite Reise nicht scheuten und
festzustellen war, daß fast alle chöne
Lebensstellungen erreichen konnten, Die
Liebe zum Studium-Städtchen ist allen
im Herzen geblieben. Bei der Jubi­
läum feier waren u. a. anwesend: Dok­
tor med. vet. Edzar Ba je z ; Dr. Jo ef
S c h ö nb aue r, Textilgroßhändler.
Dr. med. Hubert Fr eis leb e n ; Berta
J{ u g 1 e r aeb, Sattler, Lehrerin; Maria
Z öhr e I' geb. Sturmberger ; Dr. med.
Hermann Kern met m ü I I e r, Facharzt
für Augenheilkunde; Max Sc h I' am -

me 1, Finanzamt Am tetten; Dipl.Inz.
Fritz S t ein f e l s e r, Architekt. Linz:
Dr. Erwin Mai r; Professor: Oswald
B I' a n d i &, Professor: Dipl.Ing. Alüis
Bin d I' ei tel', Betrieb direktür der
NEWAG., Krems; Dipl.Ing. Ex n er,
Wien; Andreas Cl a u c i g, Haupt chul­
lehrer; Dipl.Ing. Walter Mal z ach e r,
Trai en; Dr. jur. Geürg Re it e r, Notar,
Vöcklabruck; Majür des Bundesheeres
Hermann R i e ger. Salzburg, Ab ülvent
der Theres. Akademie Wiener-Neustadt;
Albert P i 11 e r, Ried im Innbei; Al­
fred HilI e, Kundl, Arzneimittelfabrik;
Dipl.lng. Hans K lau ; Walter B e­
n e k e, Püst, Wien; Dr. med. veto Her­
bert S c h e i b b.
Freundeshesuch aus Wien. Wie be­

reits hier angekündigt, be uchte zum
Wüchenende Lande überrechnungsrat
Alüis K re c k mit einer Rei egesell­
schaft vün 30 Wienern unsere Stadt.
Der Autübus wurd'e am Unteren Stadt­
platz vün Rechnungssekretär Otto
H i e I' h a m m e r herzlich t begrüßt. Im
Hütel Inführ, wO' um 19 Uhr da Abend­
e sen tattfand, prach Vizebüngermeister
Kar! D i t tri ch den Willkümmensgruß.
EbensO' bei dem anschließend im Heimat-
aal stattfindenden Lichtbildervürtrag
de Oberrechnungsrate K re c kübel'
eine Rei e nach Lüurdes und' Spanien
und dem sich daran anschließenden Film
"Deut che Pfadfinder besuchen deutsche
Kriegsgräber in Südfrankreich". Reicher
Beifall aller Besucher lühnte den Vür­
trag. Fürstrat KlO' s e sprach am
Schluß die Dankeswürte. Sünntag, der
glücklicherweise mit schönem Wetter
aufwartete, brachte nach einem gemein-
amen Gütte dienst in der Spitalkirche
die Besichtigung des Krie,gerdenkmales
im Friedhüf und anschließend der Tech­
ni chen Lehr- und Ver uch anstalt. Otto
H i er h am m e r war ein achkundiger
Führer bei dem ich anschließenden Be­
such de tädt. Mu eum. Die Stadt­
gemeinde ließ den lieben Gästen durch
den Vizebürgermei tel' je ein Exemplar
un eres chönen Heimatbuche ,,"Vaid­
hüfen" überreichen. Wir hüffen, der Be­
such bleibt den Wienern in guter Erin­
nerung und bringt manches Wieder ehen.
Oberrechnung rat A. Kr eck wülle un­
seren herzlichen Dank für die Organi,sa­
tiün die er gelungenen Gästefahrt ent­
gegennehmen.
Zur WeUel'katash'ophe. E dürfte vün

allgemeinem Intere e ein, zu erfahren,
wie grüß dje Niede�chlag menge in der
kritischen Zeit d�', Wetterkatastrüphe
vüm 14. d. war. Die Me ungen hiezu
ergaben in der Zeit vün 12.05 bis 13.30
Uhr auf den Quadratmeter 60X Liter
'Vas er. Die e Menge ent pricht ungefäh.r
dem Quantum an Niederschlägen in einer
nieder chlag armen Wetterperiüde für
einen ganzen Münat.
Die ersten Musterun�en in unserer

Stadt. ,,1. Auf Grund de & 23 de Wehr­
ge etze vom 7. September 1955, BGBl.
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Waidhofnerinnen und
Waidhofner!

Sonnenwende! Diesel' Zeitpunkt läßt
uns alle immer etwas Einkehr tun,
läßt uns darüber denken, wie wir
uns zum Gestern. zum Heute und zum

Morjifen stellen. Vor Jahresfrist nocb
erwarteten wir die heiß ersehnte Son­
nenwende unseres Vaterlandes - die
endl(Ülti�e Freiheit Österreichs. Dei'
unbändige Glaube unserer Bevdlke­
run2 an seine Befreiung vom Joche
der Besatzuaasarmeen hat die Großen
dieser Welt veranlaßt, 'Unserem Volk
die Freiheit wtederzugeben, In weni­
gen Tagen nun begehen wh' zum er"
sten Mal das Fest der Sonnenwende
in einem freien, unabhängiaen und
erstarkten Osterretch. 'Vie in den ver­

gangenen Jahren wird die Sektion
Waidhofen a, d. Ybbs des Öster­
reichischen Alpenvereines gewisser­
maßen im Namen aller Waidhofner
die Sonnwendfeier 1956 durchführen.
Als Bürgermeister unserer Stadt rufe
ich Sie, liebe Waidhofner, ohne Un­
terschied des Standes und des Ranges
auf, an diesem Sonnwendfest teilzu­
nehmen, I!leichsam als Treuebekennt­
nis zu unserem freien, unabhängigen
Vaterland und freudig mitzujubeln in
das Hosianna der Freiheit�' das ge­
rade zu dieser Sonnenwende unsere

Herzen durehdrlnat,
Büraermelster Franz Josef K 0 h 0 u t.

.1

Nr, 181/1955. ist jeder Im Lande lebende
österreichische Staatsbürger männlichen
Geschlechtes. " zwecks Fe tstellung sei­
ner geistigen und körperlichen Eignung
für 'die Erfüllung der Wehrpflicht .. ."
in diesem Sinne wurden seit einigen Wo­
chen die Angehörigen des Jahrganges
1937 aufgefordert, sich der Stellungs­
kommission vorzustellen. Die an allen
Amtstafeln der Gemeinden affichierten
Stellungskundmachungen bildeten das'
einzig sichtbare Kennzeichen für diesen
wirklich historischen Augenblick in der
Ge chichte der Zweiten Republik. Für
den GerichtsbeziTk Waidhofen a. d. Ybbs
erfolgte die erste Ausmusterung am Sams­
tag den 16. ds. im Gasthof Nagl-Aigner
in der Wevrerstraße. Pünktlich um 8
Uhr stellten sich unsere ersten "Rekru­
ten" derMusterungskommission. Eingangs
wurden sämtliche Musterungspf'lichtigen
vom Leiter der Stel'lungskommission
Hauptmann B u t 1 a I' begrüßt und. wies
dieser auf die historische Bedeutung der
ersten Musterung hin und betonte, daß
es jedem einzelnen nicht nur Pflicht,
sondern auch Bedürfnis sein soll, dem
Rufe des Vaterlandes gerne Folge zu lei-
ten. Bemerkenswert an dieser ersten
Musterung war ver allem, daß ie nicht
im militärischen Befehlston, sondern eher
freund chaftlich durchgeführt wurde.
Jedem Rekruten wurde es gestattet, hin­
sichtlich seiner 'Rückstelluna wegen
Fortführung des Studiums etc. vorzu­

sprechen oder einen Wunsch bezüglich
der Wahl der 'Waffengattung oder des
Garrusonsstandortes zu äußern. Vier und
vier wurden dann die jungen Männer
zur eigentlichen Musterung aufgerufen
und auf ihre .gei tize und körperliche
Eignung geprüft. Der Maßstab, der dabei
angelegt wurde, war verhältnismäßig
streng und wurden drei Grade der Taug­
lichkeit unterschieden: "Tauglich zUm
Dienst mit der Waffe", "Tauglich zum

Dienst ohne Waffe'! und "Untauglich".

Der Stellune komrnis ion gehörte unter
anderen auch der Amt arzt Dr. E t 1 i n -

g e r an, der letzten Ende über die Taug­
lichkeit der einzelnen Anwärter ent­
schied. Nachdem da Tauglichkeit ergeh­
ni bekanntgegeben worden war, erhielt
jeder Taugliche da traditionelle
"Sträußerl" zum augenscheinlichen Zei­
chen seiner Tauglichkeit. Die Stadt­
gemeinde Waidhöfen hat neben dem
"Sträußerl" einen Ausaernu terten, die
für tauelieh befunden worden waren,
auch noch eine Portion Gula eh und ein
Gla Bier gespendet. Nun erwarten un-

ere "Rekruten" für Herb t ihre Ein­
berufung zum aktiven Dienst im ö ter­
reichi ehen Bundesheer. Von den im Be­
zirk Waidhofen Stellung pflichtizen WUl'-

93 bi 94 Prozent für tauglich erklärt.
Nach dem \-Vesten Österreichs und ins

Bayernland. (S c b 1 u ß ex k u r s i-o n

der 3. K 1. der TL V A.) Noch lag die
Stadt verträumt da, als die 3. Klasse der
hiesigen Technischen Landes-Lehr- und
Ver uchsanstalt unter Führung der Lehr­
kräfte Dr. Ine. T i e l e s c h und Fach­
lehrer Rau t e l' zur Exkursionsref e

mittels eines Autobusses nach dem We­
sten Österreichs abfuhr. Große Freude
herrschte bei den Schülern, daß sie ein
Stück Heimaterde Österreichs erleben
durften. Linz und Salzburg waren bald
erreicht. Das prächtige Berchtesgadner­
Landl begrüßte uns herzliehst und die Ti­
roler Stadt Jenbach lud uns zur Besich­
tigung ihrer Motorenwerke ein. Öster­
reichische Industrieerzeugnisse. wie
Elektroloks, Kompressoren und der be­
rühmte "Jenbacher Büffel" zeigten uns

die Güte der österreichischen technischen
Fortschritte. Gegen Abend erreichten
wir die Landeshauptstadt Tirols. Eine
alte Kulturstadt bot uns Schönheiten und
die herrliche Gebirgswelt entzückte das
schauende Auge. Am nächsten Morgen
ging es rasch dem Artberge zu. Tiefer
Winter thronte noch und schwere Schnee­
ma en türmten sich neben der Artberg­
straße. In Dornbirn, unser nächstes
Ziel, wurde die Kunststoffabrik Zumtobel
aufge ucht. Uns interessierte besonders
die Herstellung von Leuchtstoffröhren
und elektrf ehen Geräten. In Breaenz
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Bodensee verbrachten wir die zweite
Nacht. Wunderbar war eine längere
Bootfahrt auf Österreich größtem See.
Bei Lindau gab es Grenzkontrolle und
schon steuerten wir durch Bayern. In
München angekommen, spiegelte die Isar
im hellsten Sonnenlichte. In den Bavri­
sehen Motorenwerken dauerte die Besich­
tigung der vielen Abteilungen mehr als
vier Stunden. Nette Leute führten uns,
zeigten und erklärten die Einrichtungen
eines Musterbetriebe der We tdeutschen
Bundesrepublik. Gigantisch wirkte die
Herstellung der verschiedenen Fahrzeuge
am Fließband. Tags darauf besichtigten
wir "Das Haus der Deutschen Kunst"
und das weltbekannte "Technische Mu­
seum". Die elektrotechnischen Ve1'suche
über Starkstrom lösten großes Erstaunen
aus. Im Salzburgi ehen grüßte wieder

Auf Urlaub in den Süden
Mit der Konsumgenossenschaft dUJ'ch die

Dolomitenlandschaft nach Venedig

Endlich wal' es 0 weit, vergessen die
Sorgen über das bevorstehende Urlaubs­
wetter, vergessen die Nervosität und
Schlaflosigkeit der letzten Stunden. Herz­
liehst begrüßen wir die Hollensteiner
Teilnehmer am Lokalbahnhof und um

%7 Uhr ging e ab nach Hausmenin�,
unserem Sammelpunkt. Ein mit allem
Komfort ausgestatteter Reiseomnibu
erwartete uns schon und die Fahrt in
den Urlaub hatte begonnen. Mit den letz­
ten Teilnehmel'n stieg in Amstetten auch
der Rei.seleiter Insjl). P eil s t ein e l' zu,
der uns namens des Konsums herzliehst
begrüßte und für etwaige bittere Stun­
den jedem Teilnehmer ein Säckchen
Süßigkeiten übergab. Bis St. Johann im
P'Ongau führte uns der erste Reisetag
und mit der Besiohtigung der Lichten­
steinklamm war ein würdiger Auftakt
unserer Reise gegeben. Zeitlich mor,gen<;
ging es am nächsten <Tag dem Groß­
glockner zu und bereits um 7 Uhr konn­
ten wir beim Fu chettörl die imposante
Hochgebirgswelt bewundern. Lawinen
versperrten die Anfahrt zur Franz­
Josefs-Höhe und so ging es weiter nach
Hei�igenblut und nach einer kurzen
Fl1ühstückspause über Lienz, SilJian den
Dolomiten entge,gen. War es am Glock­
ner die Gewalt des Ma sivs, die Schön­
heit des Pasterzengletschers, so waren
es hier die bizarren Formen der Dolo­
miten,riesen, die uns in ihren Bann
schlugen. Misurinasee, Cortina d'Am­
pezzo, Pordoijoch - Natm' chönheiten
ohne Ende - und endlich als Tagesziel
der Gardasee mit seiner unvergleich­
lichen Schönhei-t. Der nun folgende
Ruhetag wurde V0n uns zu einem Aus­
flug per Motorboot genützt. Limone mit

seinen Zitronen- und Orangengärten
und das maleri ehe Örtchen Malce ine
mit seinem reizvollen Schlößchen wurde
der Erinnerungsmappe einverleibt. Mit
einem Stoß eufzer, der Schönheit der
Welt ,geltend, ging es früh zu Bett. denn
der nächste Tag sollte den Sehenswür­
digkeiten "bella Venezias" gewidmet
sein. über Verona und Padua erreichten
wir tun 13 Uhr die Lagunenstadt, die
sich uns im herrlichsten Sonnenschein
prä'sentierte. Eine Fahrt durch den Ca­
naIe grande, . dann Besichtigung des
Marku platzes, der Markuskirche. der
berühmten Brücken, Sehenswürdigkeiten
und Schönheiten, bis da Auge müde
dieser Pracht wurde. Am nächsten Tag
besichtigten wir den Dogenpala'st, stan­
den mit Achtun� vor den Zeugen deI:
großen Vergangenheit die er herrlichen
Stadt und bewunderten nachmittags in
San Marco die große Fronleichnams­
prozession. Wie im Fluge war die Zeit
verstrichen, es hieß wieder Abschied
zu nehmen und e ging Triest. dem letz­
ten Höhepunkt uns'erer Urlaubsreise ent­
gegen. Schloß Miramare und der Han­
delshafen Triest, zwei schöne und weh­
mütige Erinnerungen an die ,große Zeit
ALtösterreichs, fanden 'noch allgemeine
Bewunderung und Interesse und dann, ja
dann war es wteder so wei t, unsere Fahrt
ging wieder in Richtung Heimat. Herz­
lich war der Ab chied von den Teilneh­
mern, be onders von unserem Reiseleiter,
der mit seinen lebendigen Schilderungen
uns richtiges Verstehen vermittelt hatte,
und von dem Mann, der am Volant des
Reisewagens sich jeder Situation ge­
wachsen zei,gte und nie ein Gefühl der
Unsicherheit aufkommen ließ. Ihnen sei
gedankt, e war für uns ein einmaliges
Erlebnis dieser Urlaub mit dem Kon­
sum und im nächsten Jahr, ja, da sind
wir bestimmt wieder dabei. K. B.
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Zur Sonnwendfeier in Melkö terreichi eher Boden Wir betrachteten
die vielen Sehen würdigketten der Fest-
piel tadt Salzburg und besuchten das
Lust chloß Hellbrunn. Noch vormittag
durchfuhr unser Autobus da maleri ehe
Salzkammeraut. Läna der Seeküste
führte uns der Weg nach Gmunden, Der
eiskalte See und die wildromantische
Umgebung mit dem Traun tein hinter­
ließen einen großen Eindruck. Während
Ebensee den Charakter einer Salzstadt
zeigte, wie ich Gmunden mit den vie­
len Hotelanlagen als Fremdenverkehrsort
30' . Flott ging e in den Abendstunden
nach .iederösterreich, unserer Schul­
stadt Waidhofen a. d. Ybbs zu. Eine herz­
liche Verab chiedunz mit beslem Dank
an die Lehrkräfte und eine Schar junger
Men ehen trörnte ihren lieben Wohn­
stätten entgegen. Friedr. Felber.
Österr. Alpenverein - Sonnwendfeier.

Am Samstag den 23. d . veranstaltet die
hiesige Sektion eine große öffentliche
Sonnwendfeier unter Mitwirkung der
Stadtmusikkapelle und des Männer­
gesangverei.ne. Ab 19 Uhr findet auf
dem Oberen Stadtplatz ein Platzkonzert
statt, um 20.30 Uhr Aufstellung zum

Fackelzug auf den Krautberg. Dort Sonn­
wendfeier und anschließend fröhlicher
Ausklang im Gastgarten Nagl, � Wevrer­
straße. Fackeln sind zum Preise von

S 2.50 in den Geschäften Zwack-Mader­
thaner und Bohatschek erhäbtlich, Wir
laden zur Feier die Bevölkerung von

Waidhofen herzliehst ein. Alle dienst­
freien Alpenvereinsmitglieder werden er­

such t sich am 'Sam tag um 13 Uhr auf
dem' Krautberg zwecks Vorbereitungen
einzufinden. - T 0 ure n f ü h r U n g :

Am 23. und 24. ds. auf den D ü r r e n -

s t ein, der gerade jetzt eine reiche
Flora entfaltet. Abfahrt Samstag den 23.
ds. um 13.08 (13.14) Uhr. Auf tiez durch
den Lechnerzraben. Rückfahrkarte aber
nur bis Göstling lösen! Bei Schlecht­
wetter allfällige Absage Samstag vorm it­

taas im Schaukasten.
TV. "Die Naturfreunde" - Sonnwend­

feier am Sonntag den 24. ds. am Schna­
belberg beim Haus Hochpöchl. Wir la­
den die Jugend zu dieser Feier herzliehst
ein.
Krie�sopfel'Verband - Generalver-

sammlung. Am .Sonntag den 17. ds. fand
um 15 Uhr im Hotel Inf'ühr die General­
versammlung statt. Trotz des schönen
Wetters waren ca. 100 Mitglieder erschie­
nen. Obmann P r ase hin g er begrüßte
die Erschienenen, insbesonders den Ver­
bandsreferenten Kam. F r i e d r ich aus

Wien. Er gedachte der verstorbenen Ka­
meraden sowie unsere Verbandsvorstan­
des Kam. Franz S c h u 1 z. Zu ihrem Ge­
denken erhoben sich die Anwesenden von

ihren Sitzen. Nach Verlesung der Tages­
ordnung brachte der Obmann den Tätig­
keitsbericht der Ortsgruppenleitung und
berichtete über deren Erfolg- dank der
Zusammenarbeit in der Leitung. In der

abgelaufenen Funktionsperiode wurden
drei Muttertagsfeiern. zwei Weihnachts­
feiern, zwei Weinlesefeste, zwei "Bälle
veranstaltet. AUe Veranstaltungen nah­
men einen sehr schönen Verlauf. Im wei­
teren wurden die in jedem Jahr stattfin­
denden Erholungsaktionen nach Maly­
Lo in], Freiland und Helenental von den

Mitgliedern in Anspruch genommen.
Auch fanden zwei Schuhaktionen. zwei
Kohlenaktionen und eine Lebensmittel­
paketaktion statt. Organisatorisch fanden
35 Aus chußsitzungen, 2 Delegierten­
tagungen in Wien und 3 in Amstette�
statt, die jedesmal von einem oder zweI

Delegierten vom Ausschuß besucht wur­
den. Kam. P ra s chi n ger dankte den
Mitarbeitern der Ortsgruppenleitung für
ihre Tätigkeit. Kam. A ich. i n ger
brachte den Kassenbericht. Kam. Du d a

berichtete über den Schriftenverkehr. E
waren 318 Eingänge. 634 Ausgänge. 65
RundsehTeiben zu v.erzeichnen. Kam.
D am bel' g er erstattete den Kontroll­
bericht, worauf die Generalversammlun�
der Ort gruppenl-eitung die Entlastung
durch Erheben von den Sitzen erteilte.
Verbandsreferent Kam. Fr ie d l' ich
brachte in seinem neferat Berichte über
die Rentenangelegenheiten, Witwensätze,
Sozialrenten, Schiedskommis ion und
Urteile de Verwaltungsg·erichtshofe. Ob­
mann P l' a s chi n ger dankte dem Ka­
meraden F l' ie d r i ch für seine Ausfüh­
rungen. In den Aus chuß wurden !leu
gewählt: Obmann Karl Pr a· ChI n -

CI e l' erster Stell ertreter Franz N e -

�", e � el y, zweiter .s�ellvertreter pr. Ed­

mund W a a g e, KaSSler Gustav Z I tz e n­

b ach e r. Stellvertreter Franz G l' U -

bel' Schriftführer Josef Du da, Stell­
vert�eter Ferdinand Pol n i t z k y,

Kontrolle Edgar Da mb erg e l' und. J�­
hann Des ch, Beisitzer Franz. Mo? SI,

Eduard Ai chi n.g e r, Josef WIll r 1 ch,
Karl Hot z I, Johann B ud. e l' und Ste­
fan Hab e l' fell n er, Wltwenbetreu.e­
rinnen Maria F 0 l' S tel' und Serafm
Ni m me l' voll. Nach Schluß der Gene­
ralver ammlung' gab Kam. F l' i e d l' ich
vielen Mitgliedern zu ihren Beschwerden
Auskunft bzw. nahm Urgenzen Inlt nach
Wien zur Erledigung.
Kirchenbeitragsstelle. In der Zeit vom

25. bio 29. ds. entfällt der Parteienver­
kehr in der Kirchenbeitragsstelle. Ein­
zahlungen an Kirchenbeiträgen mögen in
der Zwischenzeit bei der Stadtsparkas e

vorgenommen werden.
Zum laufenden Sommerfahrplan. Wie

wir erfahren, besteht der Eilzug 613,
Wien-West ab 6.40, Waidhofen an 9.20
Uhr, au zwei TeUen. Die unmittelba�:

ur noch wenige Tage trennen uns

vom 23. Juni, an dem Melk das chön te
Sonnwendfest, da' ich auf den Fluten
der Donau und ihren dunklen Ufern
ab pielt, feiert. Viele fleißige Hände
arbeiten an den Vorbereitungen. Am
Abend des Festtages werden Tau ende
von Besuchern da viele hundert Meter'
lange Festgelände vom westlichen Beginn
der Umfahrunasstraße bi. zum Rasthause
äumen. Ein scharfer Knal1 zeigt den
harrenden Massen den Beginn an und
gleichzeitig tauchen die er ten schwim­
menden Lichter auf, zehntausend sind
e ihrer, große und kleine' ind es, bunte
und einfache. Der Lichterzug erneicht
die 18 Meter hohe Kolossalfigur des He­
lios, der die Sonnwendfeuer vmboli eh
entzündet. Die Hubbrücke flammt beim
Eintreffen der Lichter auf, beleuchtete
Boote mit frohen Insassen gleiten die
Welien herab. In der sonst so dunklen
Au er cheinen helle Blumen und Wald­
tiere, aus Lichtern gebildet. entfliehen in
das Dunkel, mächtiae Pechsäulen und
Holzstöße senden blutrote Flammen em­

por und frohe Jugend schwingt ihre
Fackeln. P:lötzlich ein Krachen und
Zi ehen: Am Höhepunkt der Feier zei­
gen die Brüder Pinto mit einem Kunst­
feuerwerk ihr Können; Ein Babenber­
gerturm mit einem Ritter als Wächter
für die wiedererrungene Freihert Öster­
reichs bildet das Schlußbild. Patriotische
Wei's'en' erklingen und mit einer Vision
von Österreichs Farben hat das Fest
sein Ende. Die Jugend feiert aber noch
weiter auf den ver chiedenen Tanzböden.
Kommt am 23. Juni nach Melk und feiert
mit!

nach der Lokomotive eingestellten zwei
bis drei Vierachser werden in Selztal an

den von Graz kommenden D-Zug 213 an­

gehängt und haben daher in Bischofs­
hofen früher Anschluß nach Salzburg.
Innsbruck (a1;1 18.58 Uh1') und auch an
die Tauernbahn. während der zweite Teil
(hinter dem Gepäckwagen) von Selztal
als (beschleunigter) Personenzug eben­
falls nach Bischofshofen läuft und dort
auch An chluß nach Jnnsbruck (an 19.25
Uhr) findet. Es wäre sehr wünschens­
wert, wenn die mit Eilzug 613 und D-ZUrg
213 von Wien über Selztal nach Bischofs­
hofen laufenden Wagen bis Innsbruck
geführt würden, weil dadurch wieder
eine Fahrt über die landschaftlich viel
chönere Strecke Amstetten-Selztal­
Bischofshöfen ohne Umsteigen wieder­
hergestellt werden würde. Schon jetzt
ziehen manche Rei ende die Fahrt auf
dieser Strecke trotz der längeren Dauer
vor. In der Gegenrichtung ließe sich der
durchgehende Wagen 1auf mit EZ. 632
(Inn bruck ab 8.40 Uhr) und 612 (Bi­
schofshofen ab 13.00 Uhr) ohne weiteres
herstellen, Vielleicht läßt sich di-ese Ver­
besserung auf der gegen früher so tief­
mütterlich behandelten Strecke, auf der
einstmals in jeder Richtung vier Schnell­
züge verkehrten, durchführen.
Grabschänder am Werk. Wiederholt

wurde in letzter Zeit Klage darüber ge-'
führt, daß am Kommunalfriedhof Blu­
men und dergleichen mehr von Gräbern
gestohlen worden sind. Unter anderem
wurden auch in der Zeit vorn 2. bis 11.
ds. vier Blumenstöcke von einem Grab
.entwendet. Im Zuge der Nachforschun­
gen wurde eine �cht.iährig,e Volksscbü­
lerin und eine elfjährige Hauptschülerin
als Missetäter ermittelt, die Blumen und
kleine Blumen töcke von Gräbern ent­
wendeten und auf anderen Grabstätten
wieder einsetzten. Aber nicht nur straf­
unmündige Kinder,. d'ie sich jhrer Hand­
lungswei·se nicht bewußt zu sein schei­
nen, plündern Gräber von ihrem
Schmuck. Vor einigen Wochen wurde
auch eine erwachsene Frauensperson
beim Blumendiebstahl von einem Grab
betreten. Bi her wu,rde über die Gräber­
schänder geschwiegen. Für den Fall
aber, daß die er pjetätlose UnfUrg nicht
aufhören sollte, werden die Namen der
überwie enen bzw. betretenen Personen
öffentlich verlautbart werden, um auf
die e Art die Schänder zu brandmarken.

Z E L L A. D. Y B B S

Die verheerende Wetterkatash·ophe. -
Sechzehn.iährige rettet zwei Kleinkinder.
Seit Menschengedenken war kein Gewit­
ter mit so gräßrrichen Begleiterscheinun­
gen wie jenes, das sich am Donnerstag
den 14. ds. in den Mittag tunden über
unserem Talkes el ab pielte. Das blaue
Feuer unaufhörlich zuckender Blitze,
das zornige Grollen und Rollen des Don­
ners, die Wasserm3,jssen, die aus dem
Wolkengewoge auf uns hel'niederprassel­
ten: dies alLes bewies wieder einmal die
Urmacht der Elemente und zugleich die
Schwäche der Menschen, die in eitlem
übermut glauben, die Herren der Erde
und ihrer Natm'kräfte zu sein. Von der
Was erscheide ober der Arzbergkapelle
rannen schäumende Bäche, von der
Berghofhöhe rieselte es in fünf dicken
Armen herunter und der neue Güterweg
wurde zUm Bett eines tosenden Baches,
de en braune Wogen El'de, Sand und
Steine mit sich wälzten, Gärten und Wie-
en vermurend. Der Schaden schwer­
punkt lag vor allem an, der Tra' e des
Güterwegbaue ZeIl-Arzberg, der in die
obere Neubau traße einmündet. Der
größte Teil der hier zu ammen trömen­
den Gewässer wurde in Richtung Zell
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Sonnenwende
in der Nibelungenstadt

Pöchlarn
Die mühevollen Vorarbeilen für die

große Sonnwendfeier am 23. Juni und
das sehr inhaltsreiche Programm ind
in ihren Einzelheiten fertig. AUe
Freunde unserer traditionellen Feier
laden wir auch heuer wieder ein, sich
persönlich davon zu überzeugen, daß wir
in allen Belangen, 0 auch bei der Pro­
grammgestaltung nichts übertreiben und
keine leeren Versprechungen gemacht
haben. Wie immer und besonders heuer
wird jeder Teilnehmer am Fest innerlich
beglückt und vol'l befriedigt un eren

Fe tplatz verlassen. Niemand versäume
daher die Feier zu besuchen. An-
chließend ,geben wir' die Abfahrts- und
Ankunftszeiten im Ausgang bahnhof der
Sonderzüge nach der Feier und nach
allen, Richtungen bekannt:
Pöchlarn-St. Pölten-Wien: Pöchlarn

ab 0.25 Uhr, St. Pölten an 1.10 Uhr,
Wien-Westbahnhof an 2.16 Uhr.
Pöchlarn -Amstetten -1St. Valentin:

Pöch'larn ab 0.40 Uhr, Amstetten ab 1.29
Uhr, St. Valentin an 2.19 Uhr.
Pöchlarn-Amstetten-Waidhofen a. d.

Ybbs: Pöchlarn ab 0.40 Uhr, Amstetten
ab 1.25 Uhr, Waidhofen a. d. Ybbs an
2.17 Uhr.
Pöchlarn-c-Kienberg-Gamina: Pöch-

larn ab 0.30 Uhr, Kienberg-Gamins an
1.57 Uhr.
Zur Anfahrt nach Pöchlarn werden alle

planmäßigen Personenzüge verstärkt ge­
führt.
Nochmals werden alle Freunde unse­

rer großen Feier zu einer recht zahl­
reichen Beteiligung einzetaden.

konzentriert und verursachte, da für den
Güterweg bish.er noch keine Kanalisie­
rung und somit keine geregelte Abwas er­

ahleitung erfolgte, außerordentliche
Schäden. Bereits an den Berglehnen er­

folgten auf den Wiesen Vermurunzen
und wurden die Wiesen entlang der
Neubaustraße binnen kurzem in einen
See verwandelt. Die Umzäunung beim
Besitz Friedmann wurde zum Teil weg­
gerissen und bi ZU1' Schmiedestraße ab­
ge chwemmt. Die Keller der Häu er in
der Neubaustraße sowie in der nächsten
Umgebung standen im Nu unter Wasser
und mußten von der Feuerwehr wieder
ausgepumpt werden. Da die Wasserrnas­
sen keine Abflußmöglichkeit hatten,
stürzten dieselben einem Wasserfall
gleich über die Stiege zur Ybbslände
beim Hause Schmiedestraße Nr. 30 in
die Ybbs. Dabei wurde der Weg der
Ybbslände bis zu einer Tiefe von 2 Meter
aufgerissen und total zerstört. Die an­

grenzenden Häuser erlitten durch diese
Überflutungen ebenfalls arge Schäden
und waren, da keine Zu- und Abgangs-
möglicbkeit vorhanden war, auf
äußerste gefährdet. Starke Schäden ent­
standen auch an der Feld- und Holz­
platzgasse, Zum gleichen Zeitpunkt glich
die Berghofstraße ebenfalls einem tosen­
den Wildbach und muß auch hier die
Straße völlig neu instandgesetzt werden.
Wäre das Unglück in der Nacht über uns
gekommen, so hätte es wahrscheinlich
auch Menschenleben gekostet. Die Zeller
Feuerwehr unter Führung des Haupt­
mannes Karl W eiß e n hof e r griff in
die Naturkatastrophe tatkräftigst ein
und half mit den zivrlen Helfern das
Schadensausmaß des Unwetter zu ver­
mindern. Besonderen Mut und Umsicht
bewies die Ißjährige Monika G ras I er,
die im stärksten Wasseran turm aus dem
HallJS Ybbslände Nr. 10 zwei Kleinkinder
der Frau Bi er in ger in Sicherheit
brachte. Al Anerkennung für ihren mu­

tigen Ein atz überreichte Bürzermei tel'
S t ü h 1 Fr1. G ras 1 e r einen Geldbetrag.
Hoffen wir in tändia, daß unser fried­
licher Ort in aller Zukunft von einem
ähnlichen Schicksal chlaz bewahrt
bleibe.

Dank

Namens der Gemetndevorstehunz
der Marktgemeinde Zell a. d. Ybb
spreche ich al Bürgermeister allen
freiwilligen Helfern anläßlich der
Unwetterkata trophe am 14. ds. den
herzlichsten Dank aus, im besonde­
ren der Freiw. Feuerwehr Zell 3. d.
Ybbs, dem Roten Kreuz und F'rl. Mo­
nika I Grasler.
Zell a. d. Ybbs, 19. Jun.i 1956.

Johann Stühl, Büraerrnei- ter.

Todesfall. Am Mittwoch den 13. ds.
starb in einem 73. Lebensjahre nach
kurzem, aber sehr schmerzhaftem Lei­
den und Empfang der h1. Sterbe­
sakramente der ehemalige Sekretär der
Landgemeinde, Luka Man n. Welcher
Wert chä tzung sich der Verstorbene er­

freute, zeigte der impo ante Trauerzug,
der ihn am 15. ds. zu seiner letzten
Ruhe tätte a.m Zeller Friedhof begleitete.
Unter den zahlreichen Trauergästen war
auch Bürgermeister Ing. H ä n sIe r er­
schienen und dankte dem Abgeschiede­
nen für die geleisteten Dienste in der
chweren Zeit des letzten Weltkrieges.
Un er Pfarrer nahm mit bewegten Wor­
ten von Mann als Zeller Abschied. der
seine Mitbürger so oft mit treffenden
Mundartdichtungen ergötzt hatte. Wer

BOTE VON DER YBBS

erinnert sich nicht gerne an das mit so
viel trockenem Humor vorgetragene
Festgedicht anläßläch der .llriickenfeier
im Jahre 1949. Es war eine der vielen
kleinen Freuden, die uns Mann geschenkt
hatte. Unter den Klängen des "Guten
Kameraden" senkte sich der Sarg in die
Erde und der Kommandant der Zeller
Feuerwehr W eiß e n hof e r sprach
noch die letzten Abschiedsworte. Alle
die vielen, denen Mann begegnet oder
iI;gendwie behilflich war, werden ihn
nicht verze en. Die Heimaterde .sei ihm
leicht!

UNTERZELL

Geburt. Im Krankenhaus zu Waid­
hofen 'schenkte Frau Leopoldlne
Hol z fe i n d von der Stegfeldmühle
(Schilchermühle Nr. 2) am 12. ds. einem
gesunden Knaben das Leben. Möge der
kleine A I fr e d J 0 s e f seiner Mutter
·die vielen Beschwerden einmal lohnen,
die er ihr bei seinem Eintritt ins Dasein
brachte. Wir wünschen ihm und den EI­
tern alles Gute für die Zukunft I

WINDHAG
,

Gemeinderatssitzung. Die für den 9.
ds. um 16 Uhr anberaumte Sitzung fand
statt, doch mußten einige Tagesordnungs­
punkte zurückgestellt und die Sitzung
um 18.30 Uhr vorzeitig ae chlossen wer­
den. Bürgermeister Da 11 i n ger wurde
nämlich zu einer vom Lande angesetzten
Besprechung abberufen; aber trotz der
verkürzten Beratungszeit konnten die
wichtigsten Angelegenheiten erledigt
werden. Aus dem Einlauf wurde be­
kanntgegeben, daß die endgültige Ab­
rechnung der Kosten unserer Straßen­
asphaltierurig in Unterzell und im Url­
tal nunmehr vorliest. Von der Gesamt­
summe (S 288.275.45) haben wir Schil­
ling 46.000.-, die Gemeinde Zell Schil­
ling 60.000.- zu leisten. Das übrige
wird vom Land beige teuert. In dieser
Summe sind auch die Kosten für die
Fertigstellung der Steilstrecken inbe­
griffen. Weiters wurden auf .unsere sei­
nerzeitigen VorhaJte wegen der unbefug­
ten Schuttablagerung am linken Ybbs­
ufer entlang der Wienerstraße von Ver­
tretern der Bezirksbauptmannschaft und
des Gebietsbauamte eine Begehung vor­
genommen; hoffen wir, daß entspre­
chende Maßnahmen hier eine Erledi­
gung bringen. über Antrag der Gemeinde
wird in nächster Zeit ein Fachmann von
der nö. Landeskommission für Brand­
verhütung kostenlos die Elektroeinricb­
tungen in allen Häusern überprüfen. Die
Feuerbeschau ist ebenfalls baldigst
durchzuführen und der Bürgermeister
wird die Kommissionen einteilen, die
dann in einer kurzen Schulung mit den
Bestimmunzen der Feuerpolizeiordnung
und der nö. Bauordnung bekanntgemacht
werden. Der Punkt 7 der Tagesordnung
sei hier erwähnt, der das Ansuchen der
Freiw. Feuerwehr von Windhag um eine
Gemeindesubvention behandelte. Zum
Ankauf von 300 Meter BsSchlauchmate­
rial um den Betrag von 7.000 S wurde
um einen 50prozentigen Kostenzuschuß
gebeten. Der Gemeinderat bewilligte
einstimmig eine Spende von 3.500 S. Im
weiteren gab der Bürgermeister noch be­
kaunt, daß der Kartoffelkäfer heuer
vielfach auftritt und erinnerte an die ge­
setzliche Meldepflicht. (Inzwischen wur­
den schon mehrere Funde in unserer Ge­
meinde festgestellt.) Auch die Ratten­
bekämpf'ungsaktion, die sich absolut kei­
ner Popularität erfreut, muß heuer rest­
los durchgeführt werden. Hier wird
wohl eine gründli.che Aufkdäruna not­
wendig sein, um das begründete Miß­
trauen in der Bevölkerung zu beseitigen,
das die früheren Aktionen ausgelöst ha­
ben. Eine Zuschrift der Landesregierung
behandelte die Endabrechnung der letz­
ten Trasse der Windhager Elektrifizie­
rung einschließlich der Teilkosten vom
Trafobau und der Gesamtzuleitung. Hier
scheint der ansehnliche Betrag von
S 778.751.57 auf, zu dem noch die eige­
nen Arbeitsleistungen vor ichtig berech­
net mit über 110.000 S hinzuzurechnen
sind. Wenn wir nun bedenken, daß
obige Beträge zusammen erst etwas mehr
als die Hälfte der Gesamtkosten aus­
machen, so haben wir ein Bild von der
Größe des Gesamtobjektes und der ge­
leisteten Arbeit des Komitees und der
Funktionäre mit dem Bürgermeister an
der Spitze. Eine lebhafte Debatte ent­
spann sich über das Ansuchen der Be­
sitzer Humpel, Schauppenlehner, Tatz­
reiter und Ühellacker, in dem von der
Gemeinde die Beistehluna von 100 Ku­
bikmeter Schotter für die Zufahrtsstraße
zur Kaltwies erbeten wurde. Dieser
Fahrweg ist kein Gemeindeweg. er­
schließt aber einen ganzen abgelegenen
Höhenrücken dem Verkehr. Da bisher
nur ausnahmsweise und auf speziellen
Antrag für einen solchen Zweck Schot­
ter bewilligt wurde lind es sich hier um
eine so große Menge handelte, waren die
Ansichten der Gemeinderäte sehr geteilt.
Es wurde auch bemängelt, daß bei einer
anderen größeren Gemeindehilfe nicht
mit dem nötigen Eifer von Seite der
Nutznießer mitgeholfen und die geschaf­
fene Verbesserung wieder vernachlässigt
wurde. Der Kassier, der mit dem Finanz­
aus' chuß in erster Linie die Gemeinde­
geldmittel zu betreuen hat, war der An­
sicht, daß erst dann das Geforderte für
solche Zwecke zur Verfügung gestellt
werden und im Voranschlag 1956 ein-

gebaut werden kann, wenn eine verant­
wortliche Interessentengruppe die Vor­
arbeiten am Wege leistet und für die
einwandfreie Verbesserung 'sowie Her­
haltung garantiert. Schließlich wurde
dem Antrag zuaestimmt. Nun wurde der
Rechnungsabschluß 1955 beraten, .der
einstimmig angenommen wurde und
über den wir nächstens eingebend be­
richten werden. Auf unsere Eingabe, betr.
die häßlichen Brauerei-Leuchtkisten, die
leider unsere Gegend im zunehmenden
Maße verschandeln, gab der Naturschutz­
konsulent bekannt, daß die Brauerei auf
Anregung der Behördenstellen eine
brauchbare Lösung herausbringt. Sie
läßt neue Steckschilder von einem Kunst­
schlosser verfertigen. Dies bedeutet
einen' kleinen Fortschritt, den wir dank­
bar vermerken, aber wir sind damit wohl
noch weit entfernt von dem angestrebten
Ziele, eigenartige und passende Wirts­
hauszeichen zu schaffen, wie es die gute,
alte Zeit so vortrefflich verstand. Mögen
wir in Hinkunft in unseren Bestrebun­
gen, das Ortsbild zu schützen, auch wir­
kungsvolle Unterstützung bei den vor­

gesetzten Stellen und den Nachbar­
gemeinden finden. Zum Schlusse der
Sitzung beantragte GR. W ü h r e r noch
die dringende Reparatur des eisernen
Steges am Kirchenweg in Windhag. die
der Bürgermeister auch zusagte.

SONNTAGBERG

Kino Gleiß. Samstag den 23. und
Sonntag den 24. ds.: "Weiße Frau am

Kongo". Mittwoch den 27. ds.: "Der
schweigsame Fremde".

GLEISS

Gebietstreffen der Kath. Junasehar,
Am Sonntag den 17. ds. fand' das Ge­
bietstreffen der Pfadfinder, Ministran­
ten und Katb. Jungschar bei günstiger
Witterung und starker Beteiligung in den
festlich beflaggten Orten Gleiß und Ro­
senau statt. Nach dem Empfang der aus­

wärtigen Teilnehmer um 7 Uhr früh auf
dem Bahnhof Rosenau begann die Auf­
stellung der verschiedenen Gruppen bei
der Ortsturnhalle. Mit Musik ging es
dann im flotten Marschschritt zur Klo­
sterkirche Gleiß. Um 8 Uhr erfolgte die
hl. Gemeinschaftsmesse mit Generalkom­
munion und Predigt von P. Heinrich
S chI ei ch e l' aus Biberbach. An­
schließend formierte sich der mehr als
600 Buben starke Zug und marschierte
mit zahlreichen Fahnen und Musik zum

Sportplatz. Nacb der Begrüßung durch
P. Phi I i p p und in Vertretung des
Bürgermeisters durch GR. Franz H a a b
be,gannen die Wettkämpfe in folgenden
Disziplinen: Geistiger Wettbewerb, Sin­
gen, Pendelstaffette, Völkerball und Ball­
weitwurf. Während die einzelnen kultu­
rellen und sportlichen Wettbewerbe statt­
fanden, konzertierte die Kolpings-Musik­
kapelle aus Waidhöfen unter der Leitung
von Kapellmeister H art I i e b vor dem
Gemeindehaus. Die Darbietungen wurden
mit großem Beifall aufgenommen. Für
den Mittagstisch 'sorgten im Kloster Gleiß
viele fleißige Hände. Am Nachmittag
nahmen die Wettkämpfe ihren Fortgang.
Es nahmen 52 Kampfgruppen zu je 8
Buben teil. 1. Kampfklasse. Studenten:
1. Preis Seminar I Seitenstetten, 339
Punkte. 2. Preis Konvikt Seitenstetten
316 Punkte. 3. Preis Seminar II Seiten­
stetten 311 Punkte. I. Kampfgruppe, all­
gemein: 1. Preis Biberbach, 330 Punkte.
2. Preis Amstetten II,. 326 Punkte. 3.
Preis Kematen-Gleiß, 319 Punkte. H.
Kampfgruppe, Studenten: 1. Preis Semi­
nar IV Seitenstetten, 297 Punkte. 2. Preis
Sängerkonvikt Seitenstetten, 283 Punkte.
3. Preis Seminar V Sei tenstetten, 262
Punkte. H. Kampfgruppe, allgemein: 1.
Preis Ertl, 363 Punkte. 2. Preis Sankt
Valentin I, 302 Punkte. 3. Preis Sankt
/alentin H, 301 Punkte. HI. Kampf-'
gruppe, allgemein: 1. Preis Konvikt
Seitenstetten, 326 Punkte. 2. Preis Am­
stetten VI, 317 Punkte. 3. Preis Wallsee,
298 Punkte. Nach den Wettkämpfen
wurde ein Festspiel über den. Jungschar­
patron Dominikus Savio aufgeführt. An­
schließend nahm Bürgermeister Franz
B r U c k n e r die Preisverteilung an die
einzelnen Gruppen vor, wobei er in kur­
zen Worten auf die Bedeutung der geisti­
gen und körperlichen Ertüchtigung der
Jugend hinwies. Um 17 Uhr fand die
chöne und gut organisierte Veranstal-
tung ihren Abschluß. TC A.

HILM-KEMATEN

Geburt. Dem Ehepaar P f a t s ch -

ba c her wurde ein 'strammer Junge
geboren. Viel Glück!
In den Stand der Ehe traten: Anton

Wall n er, Schneidermeister in Kema­
ten, und Fr!. Christa Ei ch h 0 r n, Leh­
rerin, Hilm. Helmut Ei ch h 0 r n,
Zahntechniker in Hilm., und FrJ. Helga
Hai der, Angestellte in Hilm. Viel
Glück den Brautpaaren!
Ausflu�. Der Männeraesanaverein

"Eintracht" Kematen machte, begünstigt
durch herrliches Wetter, einen Ausflug
nach Admont. Frühmorgens fuhren die
Mitglieder des Gesangvereines und deren
Familien durch das schöne Ennstal und
Gesäuse nach Admont, um dort im ge eI­
Iigen Beisammensein und trauter Kame­
radschaft einige frohe Stunden zu ver­

bringen. Dem Obmann Iznaz G r i mus
als Veranstalter ei von den Beteiligten

I

I

Auf den Namen
"Niederösterreich U

wird Landeshauptmann Ökonomierat
S te i n bö c k im Anschluß an die Er­
öffnung des Wieselburger Volksfestes
1956, der traditionellen Leistungs chau
der einheimischen Industrie, des Han­
dels, des Gewerbes und der Landwirt­
schaft, am Donnentag den 28. Juni ein
Hochleistungsflugzeug des Erlauftaler
Segelfliegerklubs vom Typ "Superspatz"
taufen. Die kirchliche Weihe nimmt der
Pfarrer von Wieselhurg, Dechant
V 0 t r u b a vor. Ein Hubschrauber der
österreichischen . Verkehrswerbung wird
während der ganzen Dauer des Volks­
festes bis einschließlich Sonntag den 1.
Juli Personenrund- und Werbeflüge über
Wieselbums durchführen.

herzhch t gedankt. Abends ging es wie­
der wohlgemut dem Alltag in der Hei­
mat zu.

HAUSMENING

Evangelische Gemeinde. Es wird
nochmals in Erinnerung gebracht, daß
am Sonntag den 24. ds. in Hollenstein
der Gemeindetag stattfindet. Die Abfahrt
ab Hausmeninz ist um 6.27 Uhr, die An­
kunft ebendort um 19.03 Uhr; jeder löst
sich seine Rückfahrkarte selbst. Bei aus­

gesprochen schlechtem Wetter wird der
Gemeindetag nicht abgehalten.

KRENSTETTEN

Fa1ima-Feier. Die am Mittwoch den
13. ds. um X8 Uhr abends abgehaltene
Fatima-Feier in unserem Marienheilie­
tum gestaltete sich zu einer erhebenden
Huldigung an die liebe Gottesmutter,
welche abermals von zahlreichen, Ma­
rienverehrern aus der eigenen Pfarre
und der weiteren Umgebung besucht war.
Der hochw. Kons.Rat Dechant Heinrich
Pi c h l er, der am gleichen Tag in Kren­
stetten die kirchliche Visitation und die
Religion prüfuns der Schulkinder vor­

nahm, hielt den Gläubigen eine begei­
sterte Festpredigt über die 2. Offen­
barung unserer lieben Frau von Fatima
über die Verehrung des unbefleckten
Herzens Mariens. Die Sängerknaben vom
Stift Seitenstetten unter der Leitung des
hochw. Professors P. Albert Kur z -

wer n h a rt sangen bei der Bet-Sing­
Abendmesse herrliche Sakrament - und
Marienlieder. Die Pfarre Aschbach
sandte uns wiederum wie bei der ersten
Feier am 13. Mai ..eine ansehnliche
Schar Vorbeter aus der Pf'arriugend und
Biberbach auch die großen Ministranten.
Besonderen Dank sagen wir d'en hochw.
Seelsorgern Gei tl. Rat Friedrich Gau­
g u s c h von Kürnberg, Pfarrer Neu­
me i te r von Öd, Pfarrer P. Me in -

rad und Kaplan P. Ale n i n von Asch­
bach für ihr Erscheinen und Mithilfe bei
der Feier. Die nächste Fatima-Feier fin­
det arn F'reitag den 13. Juli um 768 Uhr
abends statt, bei welcher der hochw. Diö­
zesanseelsorger der Arbeiterjugend pre­
digen wird. Die Katholiken, besonders
die arbeitende kathol. Jugend aus deu
umliegenden Pfarren und des Ybbstale
sind dazu herzlich. eingeladen. Maria ruft
aüle auf, d'ie ie lieben und sich ihrem
Dienste weihen und zu ihrer Verherr­
lichung beitragen wollen.

ALLHARTSBERG

Sterbefälle. Im Alter von 80 Jahren
starb der gewesene Besitzer von Ober­
Schönbühl Geore Mag e r 1. Er folgte in
der gleichen Woche seiner Tochter,
welche 20 Jahre ans Krankenbett gefes­
selt war, im Tode nach. - Am 14. ds.

. tarb der Bundesbahnpensionist Johann
L an gen r ei te r, Höllhäusl, Hiesbach,
im Alter von 69 Jahren. Er gehörte der
Freiw. Feuerwehr Hiesbach an, daher
wurde er von der Wehr Hiesbach unter
Hauptmann Hans Hof e r und anderen
Feuerwehrkameraden zu Grabe beglei­
tet. R. I. P.

Krie�sopfel'Verband Generalver-
sammluna, Am 17. ds. fand im Ga thaus
Kappl die Generalversammlung des KOV.
Allhartsberg statt. Obmann Direktor K.
G a ß n e r konnte außer den Mitgliedern
den Verbandsreferenten Fr ie d r i eh be­
grüßen und erteilte diesem nach Erstat­
tung de Tätiakeitsberichtes unserer Orts­
gruppe das Wort. Kamerad Fr ie d r ich
sprach über die Lage der Kriegsopfer
und stellte auch eine Erhöhung der
Renten für die Kriegsopfer in Aussicht.
Bei der Neuwahl wurde Direktor Karl
G a ß n e I' einstimmig wi.eder zum Ob­
mann ,gewählt, zum Stellvertreter Franz
F u c h s, zum Schriftführer Hermann
Hai der, zum Stellvertreter Stef'an
M a y e r zum Kassier Josef Hör I e s -

be r z e r, zum Stellvertreter Johann
K I a m m e r, zu Beisitzern Karl Wie­

, er, Josef M ü lI e r, Georz Wa ch a,
Josef K ras 1 und Le pold R i t z i n ger.
Obmann Karl G a ß per dankte für das
ihm durch die Wi.ederwahl entgegen­
gebrachte Vertrauen und richtete an alle
Mitglieder die Bitte, treu und fest mit
ihm zusammenzuarbeiten zum 'Wohle
aller Kriegsopfer.

YBBSITZ

Geburt. Am 7. ds. wurde dem Wirt­
schaftsbesitzer Hermann Kr 0 n s t e i -

n er, Angerbauer. und seiner Frau The-
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SPORT-RUNDSCHAU
WSC.-Schaffenfeld 5:2 (1:0)
Gerettet! Nun hat sich der 1. Waidhof'ner
C., lange Zeit in der laufenden Mei ter­
chaft zu den Abstiegskandidaten zählend,
doch endgültig gerettet und zwar noch be­
vor die Mei terschaft zu Ende ist, denn auch
am 24. ds. wird noch eine Runde ge pielt.
Der \VSC. hatte diesmal die noch mehr ge­
fährdeten Schaffen felder zum Gegner und
landete einen glatten 5:2-Sieg, obwohl es

bei 3:2 (nach einer 3:0-Führung) einige
Minuten recht kriti eh aussah. Fast die ge-
amte Spielzeit war der W'SC, überlegen und
hätte es in der Hand gehabt, die Schaffen­
felder gründlich aufzuputzen, wenn nicht
Bruder Leichtsinn eine Hand im Spiele
zehabt hätte, Beim Stande von 3:0 spielten
die Heimischen allzu sorglos und im Nu
tand es 3:2 und damit war der Sieg schon
wieder gefährdet. Ein Tor von E, Dötzl
brachte dann aber wieder die nötige Ruhe
in die Mannschaft und das fünfte Tor war

nur mehr eine Form ache. Die Mann chaft
hat sich durch die beiden Erfolge über Haag
und Schaffenfeld auf den 7. Platz gescho­
"ben und Haag, Mauer und Schaffenfeld hin­
ter sich gelassen. Nun aber zu den Lei­
stungen; Gewiß. es ging nicht alle nach
Wun ch und die Lei tungen der einzelnen
Spieler waren recht unterschiedlich. aber
man bedenke, daß die Akteure mit einer
ungeheuren Nervenbelastung in diese
Match gingen, denn schließlich hing von

Sieg oder Nichlsieg allerhand ab. Unter
,diesen Aspekten gesehen, war die kämpfe­
rische Leistung recht gut und auch spiele­
ri ch wurde stellenweise Gute gezeigt. Her­
au ragend war diesmal kein einziger Spie­
ler! Gauß im Tor verhütete von der Pause
-ein "hundertprozentiges" und hatte beim
zweiten Treffer mit der tief tehenden Sonne
seine liebe Not. Er hielt zufriedenstellend.
.Schlemmer war vor der Pause sehr gut,
nachher wurde er immer schwächer und
erst gegen Ende war er wieder da. Er

rückte viel zu weit auf, während Herzog es

lieber mit der Sicherheit hielt und sehr brav
spielte. Kegler konnte sich nicht finden
und Mörtelmayr war schon zu offensiv, was

ich bei der schwachen Gegenwirkung aller­
dings nicht sehr auswirkte, Den Sturm ver­

sorgte er gut. H. Dötzl war der Motor in
der Läuferreihe. Amir spielte besser als in
Haag. weil er seine Schnelligkeit einsetzte
und rascher flankte. K. Seisenbacher hatte
vor der Pause bleischwere Füße und kam
erst gegen Ende ins Spiel. Allerdings hatte
er manchmal wirkliches Pech. L. Seisen­
bacher schoß drei Prachttore, was will man
mehr! Neunteibl war durch eine Verletzung
arg behindert, fügte sich aber gut ein. E.
Dötzl hatte ebenfalls mit zwei Treffern die
Schußstiefel an und war auch eine stete
Gefahr für das Gästetor, wenn er auch
manchmal nicht "am Platz" war, Die Schaf­
fenfelder zeigten einfachen "kick an ru h­
Fußball" und hatten nur auf den Flügeln
gefährliche Leute stehen, Schied richter
Aichinger pfiff recht gut und sicher.

Die Reserve des WSC. siegte mit 8:2 (4:2),
konnte aber auch- mit diesem Sieg den Mei­
stertitel nicht mehr holen. Die Tore schos­
sen Bieber (3), Verderber (2), Reisl, Tince
und A, Seisenbacher.
Nach Beendigung der Meister chaft der

1. und 2. Klasse bringen wir einen Gesamt­
überblick.

FC. St: Peter gegen Union
Waidhofen a. d. Y. 1:3 (1:1)
Am Sonntag den 17. ds. gelang der Union

Waidhofen a. d. Ybbs gegen FC. t. Peter
der dritte große Schlag in der Frühjahrs­
rneisterschaft, nämlich alle drei Erstplacier­
ten der 2. Klasse Ybbstal im Feld zu schla­
gen. SI. Peter mußte auf eigenem Platz eine
3:1-(1:1-)Niederlage hinnehmen. (Wegen
Platzmangel mußte der Bericht entfallen,
Die Red.)

resia, Rotte Hubberg NI'. 3, ein Mädchen
.geboren. Besten Glückwunsch!

Eheschließung. Am 12. ds. fand die
Trauung de Wirtschaftsbesitzers von

Stadl, Stefan H ö n i g 1, Rotte Ha elzra­
ben 10, mit der Bauerntochter von Thor,
Magdalena P e c h h a c k e r, Rotte Hasel­
graben 9, statt. Herzliche Glückwünsche
-den Neuvermählten!
Amateur-PhototZraphenklub - Klub­

abend, Am 5. ds. fand unser monatlicher
Klubabend statt. Obmann tellvertreter
S c hör g h U' b er begrüßte die erschie­
nenen Mitglieder und Gäste und sprach
iiber die DUKA-Gebühr. Weiters wurde
-die Schauka tenschrnückunz neu gere­
�elt, so daß wirklich wieder .alle acht
Tage neue Bilder zu sehen sein werden.
Schriftführer Let t n erbrachte Ver­
.handsmitteibunaen und sprach über die
Einladung zur Ausstellung des Kamera­
klubs Linz-Urfahr. Anton Ai g n e r
hrachte in seiner Eigenschaft als Kassier
einen Bericht über den finanziellen Teil
un eres Photoballes. Unser MitgliedWolf­
�ang F a I Im a n n brachte an chließend
einen kurzen, aber intere anten Vortrag
über die Herstellung der photographi-
ehen Schicht. Zum Schluß zeigte uns
un er Ga t Michael G roß aue raus
Zell a. d. Ybbs einige seiner Schwarz­
weiß-Vergrößerungen, mit denen er bei
.internatiorialen Ausstellungen schon man­
-chen schön n Erfolg erzielen konnte.
Weiters zeigte er un ca. 90 seiner Farb­
aufnahmen. Wir sahen eine Reihe
wirklich schöner Farbaufnahmen und die
.38 anwesenden Mitglieder wurden an. Er­
fahrung um manches reicher. Der
nächste Klubabend findet am 3. Juli
tatt. Alle Mitglieder mögen bis dorthin
ihre Wünsche bezüahch Photoausflug
In Stoderta1 bekanntgeben. Demnächst
findet wieder ein Einführungskurs über
�,Entwickeln, Kopieren, Vergrößern"
tatt. Interessenten melden sich bei den
Mitgliedern S ch ö r g hub er, T r ö -

ehe r, Let t n e r.

OPPONITZ

Todesfall. Am 17. ds. verschied nach
längerem, schwerem Leiden die Au neh­
merin vom Gute Buchberg. Maria A i g­
ne r, im 79. Lebensjahre. R. I. P.
ÖJB. - Theater. Unter der Leitung

de Obmannes Franz T e u f e I brachte
-die Theatergruppe der ÖJB. am 16. und
17. im Saale de Gasthofe Bläumauer
da Volks iück in vier Akten ,,' Hoa­
.matglöckerl" von Koop. Karl Hai der
mit großem Erfolg zur Aufführung. Das
Theaterstück wirkte in seinem Sinn für
Glaube und Heimat sehr eindruck voll
auf die Besucher. Die Musikkapelle und
.die bekannte Singgruppe S ch n ab e I -

H ö n i gl - Aue r haben mit ihrem Kön­
nen wesentlichen Anteil an dem chönen
Erfolg. Die Rollenaufteilung war eben­
fall sehr gut geLungen und auf die ein­
zelnen Spieler sehr gut abgestimmt. Be-
onders anerkennenswert ist, daß fa t die
Hälfte junge Spieler waren und zum er-
ten Mal auf der Bühne standen. Daß sich
alle in ihre RoHen einlebten, ergibt sich
au der Tatsache, daß unsere Jugend
Freude am Spiel hat und die Opfer,
welche damit verbunden sind. gerne zu

tragen bereit ist, um ihren Mitmen ehen
mit ihrem Spiel ein paar frohe Stunden
..zu bereiten und ihre Alltags orgen ver-

gessen zu lassen. So gebührt der Theater­
gruppe der herzlichste Dank von uns

allen. Rollenverteilung: Hofer, Bürger­
meister, Stefan Lu e a e r jun.: Hofers
Großknecht Karl K ö I bel; Everl bei
Hofer Anna L u e ,g er; Bergtaler. Ge­
meinderat, Ignaz S c h a 11 aue r: Ftorl,
sein Sohn, Ernst H ö n i g I; der Pfarrer
Franz Z ec h be r ger; Werner, Holz­
knecht, Peter W ai I z e r; Friedl, sein
Sohn, Adolf S c h n a b e l: Sim.mer, Ge­
meindediener, Franz Te u f e 1; Stasi,
dessen Weib, Anna W ai 1 zer; Brandt­
ner, Gemeinderat, Georz S i x: Ferdl, ein
Sohn, Karl H ö n i _g l! Höller. Gemeinde­
rat, Ernst B l a i mau e r; seine Kinder
Loni Sophie Te u f e I, Toni Josef Ha­
sei s t ein e r ; Gendarm Franz Hof­
bau e r. Das Theaterstück wird am 14.
Juli wiederholt.

GROSSHOLLENSTEIN

Hochzeit. Am Samstag den 16. ds.
fand in unserer Pfarrkirche die Hoch­
zeit der Brautleute Helza ,So tri c k e r

und Norhert Hin t e r m a y e r statt.
Am Vorabend wurde den Beiden von
der Musikkapelle ein Ständchen dar­
�ebracht. Im Namen des Musikvereines
beglückwünschte Obmann Josef Sm e -

ta n a da' Brautpaar und sprach die
Hoffnung aus, daß der Bräutigam der
Musikkapelle auch weiterhin die Treue
halten werde. Nachdem Kapellmeister
Franz S t re ich e r und alle Mitglieder
der Musikkapelle dem Brautpaar gratu­
liert hatten, lud der Bräutigam alle An­
wesenden zu einem gemütlichen Zusam­
mensein bei Edelbacher ein.
Todesfall. Am 12. ds. verschied im

Alter von 74 Jahren der Rentner Josef
Are r, Dornleiten 43. R. I. P.
Stellung für das Bundesheer. Vor der

Stellungskommis ion in Waidhofen hat­
ten sich am Samstag den 16. ds. im Gast­
hof Nagel 16 Burschen aus Hollenstein
eingefunden und wurden auf ihre Taug­
lichkeit untersucht. Folgende Hollenstei­
ner werden im Herbst dieses Jahres zum

Bundesheer einberufen werden: Johann
R a m e der, Sieaf'rled F 0 h r i n ger,
Josef Pi c h l e r (Klein-Koth), Franz
Sc h na bel [Thomasherg}, Josef
Ei ben b e r ger (Grießau), Friedrich
Re i in ger, Bruno Gau g u sc h, Jo-
ef T i p p e I I' e i t e r, Adolf S c h n a -

bel (Daucherreith), Franz Wie I a n d,
Hubert S t ein aue r (Hof tatt)' Helmut
Per ger (Pfannen chmiedel, Alois
So n nIe i t n e r, Philipp D all h am -

m er, Siegfried Hub e r.

Sonnwendfeier auf der Schaumauer.
Jahrtau ende altes Brauchtum hat sich
im Sonnwendfeuer bis auf die heutige
Zeit erhalten. Unsere Aufgabe soll es

sein, aus dem Geist der heutigen Zeit
heraus da Sonnwendfe t zu einem ern­
sten und tarken Gemeinschaft geist aus­
zugestalten, damit es wirklich allen Men­
schen ein Frohfeuer werde. Am Abend
de 23. ds. wird dieser schöne Brauch
auch bei uns in Hollenstein gefeiert. Der
Holzstoß wird auf der Schaumauer ent­
zündet. Mär ehe der Ort kapelle, Lieder,
gesungen von einem Männerchor, Sonn­
wend prüche und Sprechchöre umrah­
men da naturnahe Fe t. Dem ernsten
Teil der Sonnwendfeier, an dem alt und
jung teilnehmen soll, chließt ich ein
zweiter heiterer Abschnitt an, bei 'wel-
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ehern Kraft und Frohsinn der Jugend
vorherr ehen. "Ein froher, hoher Feuer-
prung macht alte Herzen wieder iung l"
Wir treffen un am Sam tag um 20 Uhr
auf dem Dorfplatz und im Fackelzug
voran die Musikkapelle, geht es hinauf
zur Schaumauer. In den Tagen vorher
gehen Kinder von Haus zu Haus und
erbitten im Namen de hl. Veit ein Scheit
für das Sonnwendfeuer. Der Spender die­
ser kleinen Holzgabe ist im kommenden
Jahr nach altem Volksglauben vor Un­
glück gefeit. Hollensteiner, macht mi t!
Fackeln können bei Kendler und Eiben­
berger zum Preis von 2 Schilling ge­
kauft werden.
Neue Turmuhr. Da unsere Turmuhr

schon sehr altersschwach und unverläß­
lieh ist, soll eine neue elektrf ehe Uhr
angeschafft werden. Das Zifferblatt die­
ser Uhr wird in der Nacht beleuchtet
sein. In den kommenden Wochen wer­
den die Pfarrkirchenräte eine Haus­
sammlung für die neue Turmuhr durch­
führen. Es möge sich niemand aus­
schließen und jeder einen Beitrag bei­
steuern.

Lichtspiele. Samstag den 23. ds.:
"Der sündige Hof". Sonn taz den 24. ds.:
,;Der Sohn ohne Heimat". Mittwoch den
27. ds.: ,;10.000 Stunden unterm Meer".

GAFLENZ

Rascher Tod. Am 11. ds. ver chied
während er Holz verlud, der beim Fräch�
ter und Landwirt Jaglbauer in Ober­
land bedienstete Pferdeknecht Fredl
K r i t s ch. Es überfiel ihn plötzlich ein
Unwohlsein und in wenigen Minuten
hatte sein Herz zu schlagen aufzehört
Die Beerdigung des im 34. Lebe;sjahr�
stehenden ehemaligen Frontkämpfers
der im Kriege verwundet wurde, fand
arn Donnerstag den 14. ds. unter großer
Teilnahme auf dem hiesigen Friedhof
statt. Der so unerwartet sclmeli aus dem
Leben abberufene Landarbeiter war ein
fleißiger, verläßlicher und pferdelieben­
der Mensch, ein Vorbild für manche die
mit Tieren umzugehen haben. Mög� er
dafür seinen Lohn in der ewigen Heimat
empfangen. R. I. P.
Jahrmarkt. Am Sonntag den 17. ds.

wurde �ei uns der traditionelle alljähr­
hche Kirta mit den dazugehörenden Be­
lustigungen abgehalten. über zwei
Dutzend Marktfiranten fanden sich ein
und legten ihre Waren den herbei­
geströmten Kauflustigen und Neugierigen
zur Schau, die sich aus Gaflenz und auch
aus dem Ennstal und Ybbstal einfanden.
Der Geschäftsgang war mittelmäßig.

�iJr die !BauernsChaft
Spritzensubvention. Das Massenauftre­

ten des Kartoffelkäfers macht eine Be­
spritzurig größerer Flächen drinzend
erforderlich. Aber auch die Schäd­
lingSbekämpfung und Lanzendüngung im
Obstbau sowie die Unkrautbekämpfung
im Feldbau sind mit den kleinen Karren­
und Riickenspritzen kaum mehr zu be­
wältigen, da hiebei zu viel Zeitaufwand
erforderlich ist. Es wird daher die An-
chaffung von Motorgeräten empfohlen
und von der Kammer bezuschußt. An­
t:äge können nur von genossenschaft­
Iichen ISchädlingsbekämpfungSlS1ationen
oder von Spritzgemeinschaften gestellt
werden. In die Aktion einbezogen sind
nur im Inland erzeugte und von der Bun­
desanstalt für Pflanzenschutz anerkannte
Maschinen.
Almwanderku.rs. Der heurige Alm-

wanderkurs wird' heuer vom niederöster­
reichischen Weidewirb chaftsverein am
7. und 8. Juli im Gebiete von Gippel und
Göller (Mariazeller Gegend) veranstaltet.
Alm- und Weidebauern werden auf diese
Veranstaltung aufmerksam gemacht und
eingeladen, ich diesen Termin freizu­
halten.
Gerüstheutroeknung. Bei Schönwetter

erfordert die Bodenheutrocknunz zwar
den geringsten Arbeitsaufwand, in unse­
rem niederschlagsreichen Gebiet kann
man ich aber auf das Wetter nicht ver­
lassen. Um nicht untätig zuwarten zu

müssen, bis das Futter alt und über­
ständig wird, kann man auch bei trü­
bem Wetter die Heuernte durchführen,
wenn man Schwedendrahtreuter ver-

. wendet. Um das Futter auf die Hiefeln
zu bekommen, muß e schon ziemlich
trocken sein, was beim Drahtreuter
nicht erforderlich ist. Am besten eignet
sich trockenes, jedoch fri ch gemähtes
Futter, welches locker am Draht auf­
gehängt wird, so lange es noch sper­
rig und leicht durchführbar i t. Unter
Umständen kann auch nas es Futter auf­
gehängt werden, doch darf man dann
den Draht nur sehr dünn bepacken.
Halbwelke , abge eIchte Futter i t we­

nig geeignet, da e sich sehr zusammen­

legt und chlecht durchlüftet wird. Die­
, es eignet sich be ser zum Silieren. Beim
Drahtreuter werden die Drähte zu­

nächst 60 cm über dem Boden unJ dann
in Ab tänden von ca. 30 cm, je nach
Futterlänge, ge pannt. Die Stützen kön­
nen we entlieh dünner als Hiefeln sein.
Es genügt eine Länge von 2.40 m, wovon
ca. 40 cm in den Boden kommen. Bei der
bisher üblichen Verwendung von Dünn­
draht wird dieser einmal um jede
Stütze gewickelt, jedoch 0, daß eine
Drahllänge auf der einen und die
näch te auf der anderen Seite der
Stützen verläuft. Neuerdings werden

vielfach Dickdrahtreuter propagiert. Hier
wird der Draht nur in 0 en oder Ein­
schnitte an den Stützen (einmal links,
einmal rechts) eingelegt und nicht her­
umgewickelt, wodurch die Leben dauer
des Drahtes erhöht wird. In die em Fall
ist jedoch das Aufrollen de Drahtes
schwieriger, da ein 3-mm-Draht meist zu
wenig ge ehrneidig ist. Zum Aufrollen
des Drahtes werden hier sogenannte
Rollenreuter verwendet, das sind Stützen,
an denen 4 oder 5 Ha peln befestigt sind
und eine arbeitstechni ehe Erleichte­
rung darstellen. Die An chaffuna dieses
Rollenreuters ist jedoch noch etwas kost-
pielig, da ein Haspelträger nur für 100
Meter Reuterlange Draht faßt. Ein Vor­
teil de Rollenreuters liegt auch darin.
daß am dicken Draht das aufgehängte
Futter viel lockerer hängen bleibt als
beim Dünndraht. welcher viel mehr ein­
schneidet. Ob Dick- oder Dünndraht ist
jedoch weniger wesentlich, Hauptsache.
daß mit dem Drahtreuter begonnen wird.
Er wird nicht nur in seinem Heimatland
Schweden, sondern aouch in unserer en­

geren Heimat schon jahrelang mit Er­
folg verwendet. Im Ennstal, im Ybbs­
tal, besonders in Hollenstein und auch
in Allbartsberg hat er sich schon ein­
gebürgert, es kommt nur darauf an, die
anfängliche Scheu zu überwinden und
einige kleine anfängliche arbeitstech­
nisehe Fehler auszumerzen.

ANZEIGENTEIL
-

Wohnhaus
einstöckig, 120 m2 verbaut, im
Rohbau, teilweise install. Licht,
instal1. Wasser, kanalisiert, alles
unterkellert, 900 m2 Garten,
schönste Lage in Waidhofen a. d.
Ybbs, verkäuflich oder zu tau­

sehen gegen Einfamilienhaus eben­
falls in schöner Lage. Zuschriften
unter "Ernste Interessenten" an

die Verw. d. BI. 1440

Stehkasten undKommode
(Schubladekasten) zu kaufen ge­
sucht. Anträge an die Verwaltung
des Blattes. 1432

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Pard TanDus t11Z
Personenwagen, Baujahr 1953,
allerbester Zustand, sebr preiswert
abzugeben. Auskunft au Gefäl­
ligkeit: Autobaus H. Hojas, Waid­
hofen a. d. Ybbs, Tel. 112. 1438

Verkaufe wegen Beruf änderung

�teyr LkCIJ., Baujahr 195�
mit Schwarzmüller-SeUwinde und auf­

gesatteltem Nachläufer für Langholz­
transporte. Schriftliche Anbote unter
Nr. 1444 an die Verw. d. BI. 1444

Neuwertiger
Zweiachs-Anhänger

mit hohen Bordwänden, ein

UNRRA.-Anhänger, 1 Tonne,
2 Kipperwinden

für 3 Tonnen zu verkaufen. Hein­
rich Lietz, Ybbsitz. 1444

NSU 250
in gutem Zustand, wegen Umstel­
lung zu verkaufen. Frühwald,
Prolling 10, Post Ybbsitz. 1435

Foxinette
prei wert zu verkaufen.
Nr. 19.

Gaflenz
1430

Gute und einwandfrei arbeitende Ma­
schinen sind die Vorau setzung für den
bäuerlichen BetrieD. Darum

Landmaschinen
von FELIX BRACHTEL, Waidhofen a. Y.

Reparaturen an Motormähern, Einacbs­
schleppern, allen Heuerntegeräten usw.

werden in der eigenen Reparaturwerk­
stätte prompt durchgeführt. 1243
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Danksagung
Anläßtich des Ablebens unseres teu­

ren Gatten, Vaters, Schwieget- und
Großvaters, des Herrn

Lukos Monn
sind uns überaus zahlreiche Bewei e

der Anteilnahme zugekommen, für die
wir auf diesem Wege herzliehst dan­
ken. Un er besonderer Dank gilt
bochw. Herrn Pfarrer Johann Litsch
für die Führung des Konduktes und
für seine so tro treichen und treffen­
den Abschiedsworte. desgleichen
Herrn Bürgermeister lng. Hänsler
und Herrn Feuerwehrhauptmann
Weißenhofer. Ebenso danken wir
dem Kirchenchor mit Herrn Direktor
Freunthaller, dem Bläserchor und den
Kameraden der Feuerwehr. Auch
Herrn Dr. Kar! Fritsch für die liebe­
volle Behandlung- am Krankenbett,
den Nachbarn, insbesonders Frl. Ma­
rie Lischka sei aufrichtigst gedankt.
Innig danken wir auch für die zahl­
reiche Beteiligung am Leichenbegäng­
nis und die vielen Kranz- und Blu­
menspenden.
Zell a. d. Y., im Juni 1956.

Familien Mann und Cerny.

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­
läßlich des Heimganges meiner lieben
Gattin, unserer guten Mutter, Groß­
und Urgroßmutter, Frau

Cöcilio Kolzensleiner
und für die schönen Kranz- und Blu­
menspenden sagen wir hiemit innigen
Dank. Besonders danken wir Herrn
Med.Rat Dr. Böhm für die liebevolle
Behandlung, GR. P. Florian Feßler
für die Führung des Konduktes, fer­
ner allen lieben Helfern, die uns in
dieser schweren Zeit bei Tag und
Nacht so treu beigestanden sind, eben­
so allen, die unserer lieben Toten auf
ihrem letzten Wege das Geleite gaben.
Zogelsgraben-Ybbsitz, im Juni 1956.

Michael Kateenstelner samt Kinder.

DANK

Für die uns anläßlich unserer

Ver mäh I u n g zugekommenen
Glückwünsche sagen wir auf die­
sem Wege überallhin herzlichen

Dank.

Norbert und Helga Hintermayer

Hollenstein a. d. Y., im Juni 1956.

SelbstHndlge Kraft
(über 20 Jahre) für Küche und
Haushalt (Geschäftshaus), even­

tuell alleinstehende Frau, gesucht.
Mündliche oder schriftliche An­
bote an die Verwaltung des Blattes
unter NI'. 1431.

•

jun.
Böhlerwerk 64

Elegante Kleidung
aus der

Moden­
werkstätte

Karl floh

Dreiräumiges 1441

Lebensmittellager oder
Werkstätte

eventuell Garagen mi t Keller­
räumen gegen Vorauskasse lang­
fristig zu vermieten. Günstige Zu­
fahrt. Nur schriftliche Anbote un­
ter Nr. 1441 an die Verw. d. BI.

Werbung ist Beratung
für den Einkauf!

Anzeigen erfüllen al 0 eine volks­
wirt chaftlich bedeutsame Aufgabe.
Darum schenken ie ihre Auf­

merksamkeit dem Anzeigenteil im

"Boten von der Ybbs"!

�ür den CUrlaulJ!
Damen-BalJonseidenmäntel, Hämmerie,
zu 260 S, Damen-Nynoflex. 332 S, Da­
men-Gabardinemäntel, ganz auf Seide
gefüttert, 675 S, Damen-Homespunmäntel,
ganz auf Seide gefüttert, 340 , im

Kau f hau s L. PALNSDORFER
Waidhofen a. d. Ybbs, 1319

Immer weniger Fettfrisuren !
Mehr und mehr Mariner nehmen "fit" für ihr
Haar, darum sieht man immer seltener die häß­
lichen, fettglänzenden Frisuren. "fit" geht völligin Ihrem Haar auf und gibt ihm von innen her
Halt - ohne zu fetten, ohne zu kleben. Die "fit"­
Frisur schimmert im natürlichen Glanz.

mit Kochkenntnissen ge ucht.
Dr. Landskron. Ybbsitz. 1381

In Tuben ab S 6,80Hausgehilfin

Ehrlicher, fleißiger -1409

Böckerlehrling
wird aufgenommen bei Leopold
Molterer, Bäckerei, Ybbsitz NI'. 88.

Nelles Küchenmödchen
nicht unter 18 Jahren, wird sofort
aufgenommen. Gasthof Weber,
Waidhofen a. d. Ybbs. 1436

Hausgehilfin
mit etwas Kochkenntnissen für
Ge chäftshau halt per sofort ge­
sucht. Adresse in der Verwaltung
duIDattu. 1�3

KLEIDER·KLAR
Ehrliche, fleißiteHaustehilfin

über 18 Jahre für gepflegten Haus­
halt gesucht (ohne SchlafsteIle) .

Adresse in der Verwaltung des
Blattes. 1437

Ihr Sommeranzug von

�ür die fReife
21. bis 27. Juni 1956

Pikantes Fleischschmalz
ausgiebiger Brotaufstrich. %-kg-Do e

Blutwurstkonserve
Hau blutwurst zum Kaltessen und Braten, 1 Dose S 7.48

Leberpastete
X Dose

Port, Sardinen
S 6.90

Sirius, 30 mm, X club Dose 4.90

Bergwurst
Qualitätsdauerwur t, sehr fest, 100

. Himbeersaft
Gramm S 4.80

garantiert rein, 0.35 Liter, 1 Flasche inkl. Steuer.

Doppelsaure Drops
sehr erfri chend. 250 Gramm .

S 8.50

S 4.30

Köstliche Sahneschokolade "Vroni"
feinschmelzend., 1 Block . S 2.30

Regio-Kaffee
die bekannte Marke des Kenners, Achtel kg S 13.-

Früchle-Fellner, Kaufhaus Dengier, Hans Rerucha (Zell), Hilde
Piringer, Scheucbl und Gaiduschek (Gaflenz).

• f' "
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Schpner Klnderkorb(IJaten
gleichzeitig auch Sportwagen, zu

verkaufen. Adresse in der Ver­
waltung des Blattes. 1439

Elnstöckltes Haus
in Zell a. d. Ybbs mit freier Woh­
nung zu verkaufen. Adresse in der
Verw. d. BI. 1427

preiswert abzugeben. Adresse in
der Verwaltung des Blattes. 1434

HeugeblHSe Handziehbares Heu(IJaterl
neuwertig, billigst zu verkaufen.
Adresse in der Verw. d. BI. 1443

I

9(,ören und fehen!
Strümpfe aus gutem Hause sind
Kunert-Strümpfe. Sie sollten ein­
mal den Versuch machen. Bitte
fragen Sie zwanglos im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadlplatz 15

Lederhosen
die zur Ausbesserung gebracht wur­
den, mögen bis längstens 30. Septem-ber 1956 abgeholt werden. Julie.
Baumgartner, Zell, Schmiede tr. 14. �

Fach­
Optiker
SOrgner
Waidhofen

8. d.Ybbs
Hoher Markt Hr. �
Telephon 291

FILMBÜHNE
NOWOTNY &: BRETFELD>
Waldhofeo a. d.Y., Kapozlnergasse 7, Tel. 82-

Freitag, 22. Juni, 6 und 8 Uhr
Samstag, 23. Juni, 4, 6 und 8 Uhr

Das zweite Leben
Ein dramatischer Streifen um einen Manre
auf der uche nach seinem verlorenen Ich,
Mit Barbara Rütting, Michel Auclair, Bern­
hard Wicki, Simone Simon. Jugendfrei!
Sonntag, 24. Juni (2 Uhr), 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 25. Juni, 6 und 8 Uhr

Ja. ja die Liebe In Tlrol .

Das humorsprühendste Bergfilmlustspiel der
Letztzeit. Mit Gerhard Riedmann, Dori
Kirchner, Carla Hagen, Gunther Phil lipp,
Susi Nicoletti, Franz Muxeneder, Hans 01-
den und Hans Mosel'. Jugendfl'eit
Dienstag, 26. Juni, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 27. Juni, 6 und 8 Uhr

Heldentum noch Ladenschluß
Ein Film, der Rekorde zu brechen ver-

pricht! Die Fluchtabenteuer deutscher Sol­
daten, ihre köstlichen Erlebnisse auf dem
Weg in die Heimat nach 1945. Mit Oliver
Hassenkamp, Harald Juhnke, F. O. Krüger.
Char les Regnier, Josef Sieber, Willy Rose
und andere. Jugendfrei!
Donnerstag, 28. Juni, 6 und 8 Uhr

Die Stadt der Verdammten
Ein grausames Spiel, packend, zeitgemäß,
und erregend, voll ungeheurer Realistik. Mit
John Payne, Lizabetb" Scott, Dan Duryea.

Ju'g('ndfrei ab 16 Jahre!

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austrla-Wochenschau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Prledrich L.
Stummer. Waidhofen a. d. Y .• Ob. Stadt 81.
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reitaa, 29. Juni 1956

Im Koadjutor
Wien ernannt

Nuntiatur in Ö ter­
laß Pap, t Pius XII.
telvikar, Erzbischof
m, zum Koadjutor
I ernannt hat. Wie
,t, habe der Heilige
-nennunz nicht nur

iischof K ö n i g er­

den Wün chen des
von Wien ent pro-
nig habe bereits bei
und auch nachher
tß er alle ver uchen
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NACH DEM WESTEN auswandern will der russi­
sche Ingenieur Anatol Michelsen [mitHut), der inWien
von einer russischen Touri tengruppe .absprang".

minister be teht. Darüber hinau ist aber
beabsichtigt, etwa nach dem Vorbild der
alten' RAVAG eine eigene Rundfunk­
gesellschaft zu gründen, die da derzeit
noch immer bestehende Provi orium der
öffentlichen Verwaltung ablösen oll. Die
Vorarbeiten für die Gründung dieser Ge-
en chaft ollen 0 rasch vorangetrieben
werden, daß ihr womöglich bi 1. Jänner
1957 vom Verkehrsministerium die Kon­
ze ion erteilt werden kann.
Durch die doppelte Besetzung de Bum­

de ministeriums für Innere wie auch des
Landesverteidigungsministeriums wird
nachdrücklich manife tiert, daß die Exe­
kutive und das Heer außerhalb partei­
mäßiger Einfliis e tehen ollen und mü -

sen. Die Schaffung eines Lande vertei­
digung mini terium dokumentiere der

chungen über da Arbeist prozramrn der
Regierung, worauf am 29. Juni die Anze­
loburig der neuen Regierung erfolgen
wird. "Die Verhandlungen", schloß der
Bunde kanzler, "waren langwierig,
manchmal auch hart. Alle Verhand­
lungspartner haben mit dem Gefühl vol­
ler Verantwortung und bestem Gewi en

gearbeitet. Ich glaube, daß nächste 'Woche
eine Regierung mit der Arbeit beginnen
kann, die in der Lage sein wird. alle
noch offenen Probleme in kurzer Frist
zu lö en."

Koalilionspokl und Arbei1sprogramm der Regierung
Im Bundeskanzleramt etzten am letz­

ten Dienstag die Volk, partei und die So­
ziali tische Partei ihre Verhandlunaen
fort. Dabei wurde beschlossen, auch die
Grundsätze über ihre künftige Zusam­
menarbei t in Regierung und Parlament
zu veröffentlichen, nachdem da Ergeb­
nis der Verhandlungen über Regierung, -

bildung und Kompetenzverteilung be­
reits vorige Woche bekann taeaeben
wurde.
über den Koalition pakt i t nichts

we entlieh Neues zu sagen. Die Grund-

lagen der Zusammenarbeit zweier Par­
teien, die eine Regierung bilden, hinter
der fast 90 Prozent der Bevölkerung ste­
hen, können kaum anders aussehen, al
ie hier formuliert ind. Daß dem parla­
mentarischen Betrieb, der Entfaltung
eines lebendigeren demokratischen Le­
ben unter einer Regierung, die sich auf
eine olche überwältigende Mehrheit
tützt, Grenzen gezogen sind, liegt in der
Natur der Sache. E i t zu hoffen, daß
die Regierung von der vorae ehenen Mög­
lichkeit, den parlamentari chen Fraktio-

I

ZU.U KtJNSTLERlSCHEN LEITER
DER WlENER STAATSOPER
konnte Herbert von Karajan gewon­
nen werden, wie auf einer Pressekon­
ferenz in Wien bekanntgegeben wurde.

der zu bewältigenden Probl-eme nur wün­
chenswert i t.
Einen wesentlichen Bestandteil der

weiteren Verhandlungen bildet da Ar­
beit programm der neuen Regierung.

Neuer Landeshauptmann
im Burgenland

Der burzenländi ehe Landtag wählte
am 22. d . den bi heriaen Landesrat Jo­
hann W a g n e r (V) zum Landeshaupt­
mann. Als Nachfolger de zurückgetre­
tenen Präsidenten de Landtages,
Lent eh, wurde der aus einem Amt
cheidende bi heriae Landeshauptmann
Dr. Kar a 11 berufen. Die Landesregie­
rung etzt sich ferner aus den Landes­
räten Lentsch (S) und Pol tel' (V) sowie
au den Lande räten We elv, Bözl und
Bille zusammen. In der an chließenden
Sitzung der Landesregierung wurde Alois
We sely (S) zum Landeshauptmannstell­
vertreter gewählt. In der Debatte bekann­
ten ich die Vertreter aller drei Parteien
zur Zu ammenarbeit bereit.

werde, um Erzbischof Jachvm der Wie­
ner Erzdiöze e in führender Po ition zu
erhalten. Besonders aufgefallen eien
die überau herzlichen Worte. die der
neue Erzbi chof bei seiner Inthroni a­
tion für die Arbeit und die Per önlich­
keit de bi herizen Kapitelvikars fand.
Die Zusammenarbeit der beiden Bi' chöf'e,
die durch die Entscheidung des Pap te
gegeben i t, biete die Gewähr für eine
glückliche Entwicklung de religiösen
Leben in der Erzdiöze e Wien.

Das Problem Südtirol
steht über den Parteien

Der designierte Staa-t sekretär im Bun­
de kanzlerarnt für au wärtiae Ange­
legenheiten, Profes or G s ch n i t z e r,
sprach kürzlich in Innsbruck vor Studen­
ten über die Südttiiroler Frage. Da,
Problem Südtirol steht über den Parteien,
erklärte er. Die stärk, ten Beweise tätiger
Anteilnahme stammen au allen ö ter­
reichi chen Ländern, au allen Ländern
deut cher Zunge, aber auch aus Ländern
lind von Men chen anderer Sprache. \Vir
dürfen auf Europa, erklärte G chnitzer,
auf un ere we tliche Leben art nicht
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Anläßtich des Ablebens
ren Gatten, Vaters, Scl
Großvaters, des Herrn

Lukos Mo
sind un überaus zahl re
der Anteilnahme zugeko
wir auf diesem Wege h
ken. Unser besonderer
hochw. Herrn Pfarrer J
für die Führung des Ko
für seine so trostreichen
den Abschiedsworte,
Herrn Bürgermeister
und Herrn Feuerwe
Weißenhofer. Ebenso
dem Kirchenchor mit H
Freunthaller, dem Bläser
Kameraden der Feuer
Herrn Dr. Kar] Fritsch f
volle Behandlung- am

den Nachbarn, insbesond
rie Lischka sei aufrichti
Innig danken wir auch ,A'

reiche Beteiligung am Le
nis und die vielen Kral
menspenden.
Zell a. d. Y., im Juni
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Warenproben aller !rt werden zur lachtechnischen Über­
prüfung hier am Schalter der Bundesanstalt für Lebensmittelunter­
suchurig in Wien von Organen der Lebensmittelpolizei oder der
Marktämter, von Amtsärzten, Privatpersonen usw. eingereicht.

LEBENSMITTEL UNTER [
Die Bundesanstalt für Lebensmitteluntersuchung in Wien,

ihre Tätigkeit ausübt, erfüllt eine für die Volksgesundheit
gabe, Ihr obliegt die fachtechnische Untersuchung der von I
nen, Marktämtern. Amtsärzten, Privatpersonen sowie gewerblir
Kreisen vorgelegten Wa'l'enproben, soweit sie unter das LeI
Gegenstand ihrer Untersuchungen sind daher vorwiegend Nah
alter Art, aber auch kosmetische Präparate, Spielwaren, Gescl
ten usw., deren Unschädlichkeit überpriift wird.

� Ja. ja die Liebe In Tlrol .

h..
.

Das humor prühendste Bergfilmlustspiel der-
...� Letztzeit. Mit Gerhard Riedmann. Dori

Kirchner, Carla Hagen, Gunther Phillipp,
usi Nicoletti, Franz Muxeneder, Han 01-

... den und Hans Moser. Jugendfl'eit

� Dienstag, 26. Juni, 6 und 8 Uhr

..
� Heideniiiiii'n:;;iidenSthluB

� ..... Ein Film, der Rekorde zu brechen ver-

.. spricht! Die Fluchtabenteuer deutscher Sol-
_. daten, ihre köstlichen Erlebnisse auf dem
� Weg in die Heimat nach 1945. Mit Oliver

Hassenkamp, Harald Juhnke, F. O. Krüger,
Charles Regnier, Josef Sieber, Willy Rose
und andere. Jugendfreit

.tumTapeten und Malerlarbeo können
- vor allem durch die Abspaltung flüchtiger
Arsenverbindungen - gesundheitsschädlich
sein. Auch sie fallen daher in den Kontroll­
bereich der Lebensmitteluntersuehungsanstalt.

S 2.30

S 13.-

Verwässerte ode
durch Feststellung des p
erkannt. Verwässerun
Bestimmung des Gefri I

dertstel Grade eingeu

Früchte-Fellner, Kaufhaus Dengier, Hans Rerucha (Zell), Hilde
Piringer, Seheucbl und Gaiduschek (Gaflenz).

Schpner KinderkorbfIJa2en
gleichzeitig auch Sportwagen, zu

verkaufen. Adresse in der Ver­
waltung des Blattes. 1439

Donnerstag, 28. Juni, 6 und 8 Uhr

Die Stadt der Verdammten
Ein grausames Spiel, packend, zeitgemäß,
und erregend, voll

u�eheurer
Realistik. Mit

John Payne, Lizabe Scott, Dan Duryea.
ugendfrel ab 16 Jahre!

Anzeigen erfüllen also eine volks­

wirtschaftlich bedeutsame Aufgabe.
Darum schenken Sie ihre Auf­

merksamkeit dem Anzeigenteil im HeugeblHSe Handziehbares HeuflJa2eri

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austrla-Wochenschau.

Dank

Für die herzliche Ant
läßlich des Heimganges
Gattin, unserer guten M
und Urgroßmutter, Frau

Cöcilio Kolzen
und für die schönen Kra

menspenden sagen wir hi
Dank. Besonders danken
Med.Rat Dr. Böhm für d
Behandlung, GR. P. Flo
für die Führung des Kor
Der allen lieben Helfern,
dieser schweren Zeit be
Nacht so treu beigestandet
so allen, die unserer liebe
ihrem letzten Wege das G

Zogelsgraben-Ybbsi tz, in

Michael Kat.zensteiner s

Die l'era.ntwortuognoUe Tätigkeit des Laboratoriums der
Bundesanstalt für Leben mitteluntersuchuog in Wien, dessen Aufgaben­
kreis sich mit dem Fortschritt der Lebensmittelindustrie gewaltig
erweitert hat, steht unter der Leitung von Dipl.-Ing. Hugo Stain.

neuwertig, billigst zu verkaufen.
Adresse in der Verw. d. BI. 1443

preiswert abzugeben. Adresse in

der Verwaltung des Blattes. 1434
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DANK

Für die uns anläßlicl

Ver mäh 1 u n g zuge
Glückwünsche sagen wi:

sem Wege überallhin
Dank.

Norbert und Helga HI

Hollenstein a. d. Y., im

Selbstandlge Kra
Trinkwasser wird besonders häufig und besonders genau überprüft.
Hier wird der Bodensatz mit Hilfe des Mikroskops untersucht. Aber auch
andere Eigenschaften, wie z. B. die Härte (Kalkgehalt), Beimischungen ete.
werden laufend kontrolliert. Dies gilt vor allem für Wasser, das nicht aus
den Hochquellenleitungen. die aus einem Schutzgebiet kommen, stammt.

(über 20 Jahre) für
Haushalt (GeschäftsJ
tuell alleinstehende F
Mündliche oder scl
bote an die Verwaltut
unter Nr. 1431.

Elegante Kleidunq feinschmelzend., 1 Block

Regio-Kaffee
die bekannte Marke des Kenners,

aus der

� � Moden-

4 Kar,}IOh
Böhlerwerk 64

Achtel kg

Dreiräumiges 1441

Lebensmittellager oder
Werkstätte

eventuell Garagen mit Keller­
räumen gegen Vorauskasse lang­
fristig zu vermieten. Günstige Zu­
fahrt. Nur schriftliche Anbote un­

ter Nr. 1441 an die Verw. d. BI.

Elnstöcki2es Haus
in Zell a. d. Ybbs mit freier Woh­
nung zu verkaufen. Adresse in der
Verw. d. BI. 1427

Werbung ist Beratung
für den Einkauf!



Q�aIUüisbeur�eOung �on ß�lter und anderen Speisefetten kommt es vor alle-n. auf Farbe,.d Gescbma?< an.l-!Ier entscheidet nicht das Urteil eine, sondern die Meinung mehrerer erfahrener
I gerade bei derartigen �rodukten oft. durch Bcirnengungen oder schlechte Lagt:rung Qualitäts­te�ngen vorkommen, die nur durch einen oder mehrere dieser Faktoren erkannt werden können.

ER LUPE
� seit fast 60 Jahl'en
11 Ilerst wichtige- Auf­
iensmi ttelpolizeiorga­
n und industriellen
rsmittelgesetz Iallen.
gs- und Gerrußmittel
r, Malerfarben. Tape-

Gute, keimarme MI!«b bietet unter dem Mikro­
skop dieses Bild, Ein Kubikzentimeter Rohmilch auf
die.ser Platte hat- bei hundertfacher Verdünnung einen
Keimgehalt von etwa 500. Schlechte, keimreiche Milch:
bei tausendfacher Verdünnung etwa sieben Millionen.

irahmte MOdi wird
zifischen Gewichtes sofort
rd außerdem noch durch
nktes mittels eines in bun-
Thermometers ermittelt.
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Die VQJksgesundheit ist von der Tätigkeit der
Bu�desanst:Jt für Lebtnsmitteluntersuchung abhängig.Ihr Ist es mit zu danken, wenn man heute die Erzeug­ni se der Lebensmittelindustrie unbesorgt und ohne
besondere vorbeugende Maßnahmen genießen kann.

mini tel' be teht. Darüber hinau ist aber
beab ichtigt, etwa nach dem Vorbild der
alten' RAVAG eine eigene Rundfunk­
ge ellschaft zu gründen, die das derzeit
noch immer bestehende Provi orium der
öffentlichen Verwaltung ablö en oll. Die
Vorarbeiten für die Gründung die er Ge­
sel'l chaft ollen 0 rasch vorangetrieben
werden, daß ihr womöglich bi 1. Jänner
1957 vom Verkehr ministerium die Kon­
zes ion erteilt werden kann.
Durch die doppelte Be etzunz de Rum­

desministerium für Innere wie auch des
Lande verteidigungsministerium wird
nachdrücklich manifestiert, daß die Exe­
kutive und da Heer außerhalb partei­
mäßiger Einflü e . tehen ollen und müs­
sen. Die Schaffung eine Lande vertei­
diauns ministerium dokumentiere der

chungen über da Arbeist prozramrn der
Regierung, worauf am 29. Juni die Anae­
Iobung der neuen Regierung erfolgen
wird. "Die Verhandlungen", schloß der
Bundeskanzler, "waren langwierig,
manchmal auch hart. Alle Verhand­
lung partner haben mit dem Gefühl vol­
ler Verantwortung und be tem Gewi en

gearbeitet. Ich glaube, daß nächste Woche
eine Regierung mit der Arbeit beginnen
kann, die in der Lage ein wird. alle
noch offenen Problerne in kurzer Frist
zu lösen."

Koalilionspakl und Arheilsprogramm der Regierung
Im Bunde kanzleramt etzten am letz­

ten Dienstag die Volk, partei und die So­
zialistische Partei ihre Verhandlungen
fort. Dabei wurde be chlos en, auch die
Grund ätze über ihre künftige Zusam-­
menarbeit in Regierung und Parlament
zu veröffentlichen. nachdem das Ergeb­
nis der Verhandlungen über Regierung, -

bildung und Kompetenzverteilung be­
reit vorige Woche bekanntgegeben
wurde.
Über den Koalition pak t ist nichts

we entlieh Neue zu sagen. Die Grund-

lagen der Zu ammenarbeit zweier Par­
teien, die eine Regierung bilden, hinter
der fast 90 Prozent der Bevölkerung te­
hen, können kaum ander au sehen. als
sie hier formuliert ind. Daß dem parla­
mentarischen Betrieb. der Entfaltung
eines lebendigeren demokrati ehen Le­
ben unter einer Regierung, die sich auf
eine olche überwältigende Mehrheit
tützt, Grenzen gezogen ind, liegt in der
Natur der Sache. E ist zu hoffen, daß
die Regierung von der vorge ehenen Mög­
lichkeit, den parlamentari ehen Fraktio-

r

An Leukämie erkrankt ist der 3'/2jährigeKlagenfurter Ernst Mente, für den kürzlich ein US­
Bomber ein lebensrettendesMedikament herbeiflog.

EIN BOMBER BRACHTE· HILFE
Dieser schnelle Bomber der amerikanischen luft-

streitkräfte flog kürzlich ein kleines Päckchen
mit dem seltenen Medikament Triamelin von Mün­
chen nach Klagenfurt, um das leben zweier leukämie­
kranker Kinder zu retten. Nach verzweifelter Suche
in ganz Europa gelang es durch Vermittlung der
US-Botschaft in Wien, das Medikament bei einer
Abteilung derUS-luftwaffe in München aufzutreiben.

�as zweite an Laukämle erkrankte Kind,
fur das der US-Bomber seine ungewöhnliche Fracht
flog, ist der 6jährige Paul Waschnig aus Klopein.

der zu bewältigenden Probleme nur wün­
ehenswert ist.
Einen we entliehen Bestandteil der

weiteren Verhandlungen bildet das Ar­
beit proararum der neuen Regierung.

Neuer Landeshauptmann
im Burgenland

Der burzenländische Landtag wählte
am 22. ds. den bi heriaen Landresrat Jo­
hann W a g n e r (V) zum Lande haupt­
mann. Als Nachf'olaer de zurückgetre-
tenen Präsidenten de Landtage,
Lent eh, wurde der au einem Amt
cheidende bisherige Lande hauptmann
Dr. Kar a 11 berufen. Die Land reale­
rung etzt ich ferner aus den Landes­
räten Lentsch (S) und Pol ter (V) owie
aus den Landesräten We elv, Böal und
Billes zusammen. In der anschließenden
Sitzung der Lande rezierune wurde Alois
We elv (S) zum Lande, hauptmann tell­
vertreter gewählt. In der Debatte bekann­
ten ich die Vertreter aller drei Parteien
zur Zusammenarbeit bereit.

mit Bilderbellaae S 1.-

T

Freltaa, 29. Juni 1956

m zum Koadjutor
.ese Wien ernannt

ehe Nuntiatur in Ö ter­
mt, daß Pap t Piu XII.
Kapitelvikar. Erzbischof
c h V m, zum Koadjutor
Wien ernannt hat. Wie
chreibt. habe der Heilige
�r Ernennung nicht nur

Erzbi chof K ö n i g er­

auch den Wün ehen de
ilkes von Wien en tspro­
)f König habe bereit bei
lng und auch nachher
i rt, daß er alles versuchen
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werde, um Erzbischof Jachvm der Wie­
ner Erzdiöze e in führender Po ition zu

erhalten. Besonders aufgefallen eien
die überau herzlichen Worte, die der
neue Erzbischof bei einer Inthronisa­
lion für die Arbeit und die Per önlich­
keit de bisherigen Kapi telvikar fand.
Die Zu ammenarbeit der beiden Bischöfe,
die durch die Entscheidung de Papste
gegeben ist, biete die Gewähr für eine
glückliche Entwicklung d religiö en
Lebens in der Erzdiöze e Wien.

Das Problem Südtirol
steht über den Parteien

Der designierte Staat ekretär im Bun­
de kanzlerarn t für au wärtige Ange­
legenheiten, Profes or G s c h n i tz e r,
sprach kürzlich in Inn bruck vor Studen­
ten über die Südtjroler Frage. Da
Problem Südtirol teht über den Parteien,
erklärte er. Die tärk ten Bewei e tätiger
Anteilnahme tammen au alden ö ter­
reichischen Ländern. au allen Ländern
deut eher Zunge, aber auch au Ländern
und von Men ehen anderer Sprache. Wir
dürfen auf Europa, erklärte Gschni tzer,
auf un ere we tliche Leben art nicht
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VORKÄMPFER FOR DIE UNO

Als Präsident der Prin(!eton Unfversity (Bild) trat

Woodrow WiJson unermüdlich für das demokratische Regierungs­
system ein' und setzte wichtige Reformen des Universitätslebens durch.

Mit Sonnenenergie wird dieses Radio betrieben, das erstmalig in
den USA herausgebracht wurde. Das Lederetui rechts enthält Silikon­
plättchen, welche die Sonnenstrahlen in elektrische Energie verwandeln.

� JO, ja die Liebe In Tlrol .

.....
•

Das hu.morsp�ühendste Berg�ilmlustspiel der-
...� Letztzeit. MIt Gerhard Riedmann. Dor is.

Kirchner, Carla Hagen, Gunther Phillipp,
usi Nicoletti, Franz Muxeneder, Hans 01-

... den und Hans Moser. Jugendfl'ei!

� Dienstag, 26. Juni, 6 und 8 Uhr

.... Heideniiiöl'n:;;iadenSChIUß
., ,..... Ein Film, der Rekorde zu brechen ver-

.. spricht! Die Fluchtabenteuer deutscher ser
� daten, ihre köstlichen Erlebnisse auf dem
� Weg in die Heimat nach 1945. Mit Ollver

Hassenkamp, .Harald Juhnke, F. O. Krüger,
Charles Regmer, Josef ieber, Willy Rose
und andere. Jugendfrei!

Karl floh

1 Achtel kg
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Dank

Anläßlich des Al
ren Gatten, Vatei
Großvaters, de H,

Heuer jährt sich zum hundertsten Male der Geburtstag
Woodrow Wilsons, des Vorkämpfers für Frieden, Demo­

kratie und Welteinigkeit, dessen' hohe Ideale heute in der

weltumspannenden Organisation der Vereinten Nationen

ihrer Verwirklichung entgegengehen. Wilson, der aus kleinen

Verhältnissen zum Rektor einer der bedeutendsten amerika­

nischen Universitäten aufstieg und kurz vor dem ersten Welt­

krieg zum Präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt wurde,
hatte mit seinem berühmten 14 Punkte-Programm am späteren
Friedensschluß entscheidenden Anteil. Trotz aller Widerstände

gegen den von ihm ins Leben gerufenen Völkerbund war er

davon überzeugt, daß sein Traum von einer geeinten Mensch­

heit eines Tages Wirklichkeit werden würde. Er starb 1924.

Seine Ideen aber leben in den Vereinten Nationen weiter.

Lukus
sind un überaus '

der Anteilnahme z

wir auf die em V.
ken. Un er be (
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für die Führung ,

für seine so trostr
den Ab chiedsw
Herrn Biirgermei
und Herrn F, ...

Weißenhofer. Eb­
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Freunthaller, dem
Kameraden der
Herrn Dr. Karl FI
volle Behandlung'
den Nachbarn, in
rie Lischka sei a: ""'1""""'''''

Innig danken wir
reiche Beteiligung

iliiilinis und die viele:

rnenspenden.
Zell a. d. Y., im

Familie!

Für die herzlich
läßlich des Heirnga
Gattin, unserer gl
und Urgroßmutter,

Cüciliu Kul
und für die schöne
menspenden sagen
Dank. Besonders
Med.Rat Dr. Böhm
Behandlung, GR.
für die Führung d
ner allen lieben 1-
dieser schweren ;
Nacht so treu beige
so allen, die unser,

ihrem letzten Wege
Zogelsgraben . Ybb

Michael Katsenst "_11

!.Is Präsident der Vereinigten Staaten führte Wilson
u. a. wieder die alte Tradition der Ansprachen vor beiden Häusern
des Kongresses ein. Das Bild zeigt ihn bei einer Kongreßrede.

DA

Für die uns a

Vermählung
Glückwünsche sar
sem Wege über.

DaJ

Norbert und He

Hollenstein a. d. �

SelbstHndlge
(über 20 JahJ
Haushalt (Ge
tuell alleinsteh
Mündliche od
bote an die Ve
unter Nr. 1431.

Bel der Friedenskonferenz In Parts 1919 (unser Bild) spielte
Wilson eine wichtige Rolle. V. 1. n. r.: D: L. George (England) ; V. E.

Orlando (Italien); G. Clemenceau (Frankreich) und W.Wilson (USA).

66/26
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All. Photor: AND, INP, Keystone, Z..ber
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Früchte-Fellner, Kaufhaus Dengier, Hans Rerucha (Zell), Hilde
Piringer, Scheucbl und Gaiduschek (Gaflenz).
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Lebensmittellager oder
Werkstätte

eventuell Garagen mit Keller­
räumen gegen Vorauskasse lang­
fristig zu vermieten. Günstige Zu­
fahrt. Nur schriftliche Anbote un­

ter Nr. 1441 an die Verw. d. BI.

Schpner KinderkorbllJa2en
gleichzeitig auch Sportwagen, zu

verkaufen. Adresse in der Ver­
waltung des Blattes. 1439

Donnerstag, 28. Junt, 6 und 8 Uhr

Die Stadt der Verdammten
Ein grausames Spiel, packend, zeitgemäß.
und erregend, voll ungeheurer Realistik. Mit
John Payne, Lizabeti/ Scott, Dan Duryea.

.Jt{gendfl'ci ab 16 Jahret

Elnstöckl2es Haus
in Zell a. d. Ybbs mit freier Woh­
nung zu verkaufen. Adresse in der
Verw. d. BI. 1427

Werbung ist Beratung
für den Einkauf!

Anzeigen erfüllen al 0 eine volks­

wirtschaftlich bedeutsame Aufgabe.
Darum schenken Sie ihre Auf­

merksamkeit dem Anzeigenteil im

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Joul'nal.
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